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PERSONAGGI.
IL CONTE.

LINDORO, figlio del Conte.

LA CONTESSA, feconda moglie del Conte.

ADELAIDE.

ALESSIO, Paftore.

TRAPPOLA, Poftiglione.

Coro di Paefani, e Villanelle.

La Scena è in un Villaggio.

La Mufica è del Sig. Seydelmann.



Aleſſio, Schafer.

Trappola, Poſtillion.

Chor Bauern und Bauerinnen.
e

Der Schauplatz ift in einem Dorfe.

Die Muſik ift vom Herrn Seydelmann.
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SCENA I.

Sala terrena, con porta nel mezzo, aperti ſulle rive

dell’Elba.

Aleſſio, e Coro di Paefani.

Il Coro.
DI unga vita il Ciel conceda

J

e  Al Signor di queſte rive!
a UL

Ben felice è Puom, che vive

J

La dov'è sì bubn Signor,

h Aleffio.
i Poi che giunfe a queſte ſponde,

La virtà fra noi dimora;
Perchè trova chi la onora,
Chi da pregio al ſuo ſplendor.

Coro.
Lunga vita il Ciel conceda

Al Signor di quefte rive!
Ben felice è Puom, che vive

i

La dov'è sì buon Signore



Erſter Aufzug.

Erſter Auftritt.
Eaal im Erdgeſchoß mit offner Thure in der Mitte;

nach den Ufern der Elbe iu.
Aleffio und Chor Bauern.

Chor.
avanges Leben ſchenk,O

 unſerm guten, beſten Herrn!

Da wohnt Gluck der Unterthanen,

Bo cin folder Herr regiert.

Aleſſio.
Seitdem Er hieher gekommen,

Wohnt die Tugend unter uns;
Unſer Herz ift iht Verehrer,

Jhren Glanz ſchatzt unſer Heri.

Chor.
Langes Leben ſchenk, o Himmel,

Unſerm guten, beſten Herrn!
wohnt Gluck der Unterthanen,

cin ſolcher Herr regiert.



8 ATTO PRIMO.

DSUENA HH.i

Detti, e il Conte feguito da un Servitore, che por14

t ta una guantiera, fit di cui ve un giglio d'ar-
sento, ed una cedula di goo ſcudi.

de

il Con. “ceglier al nuovo giorno
O

Deffi 1a villanella,

Che più d'ogn'altra ha l’alma pura è bella.
Abbia, come

fi fuole,
Pria del meriggio,
Di queſto giglio il dono
Il candor manifetti
De'ſuoi puri coſtumi; e queſto foglio
Congrua dote le dia,

Cui godrà feco un giorno
Chi col faggio contegno
Saprà del fuo bel cor renderfi degno.

Aleſſ. Dacchè foggette a voi,
Signor, fon queſte terre,
Par, ch’abbian gli abitanti
Migliorata natura. In ogni core
Van germogliando i preziofi germi
Delle virtù, che voi chiudete in feno.
Buon cultor rende buono ogni terreno.

Coro.
Lunga vita il Ciel conceda

di Signor di quefte rive!
Ben felice è kuom, che vive
La dov'è sì buon Signor. (parte

SCENA



Erſter Aufzug. 9

Zweyter Auftritt.
Die Vorigen, und der Graf, begleitet von
einem Diener, mic einem Preſentirteller, auf
welchen fich eine Lilie von Silber, und ein

Schein von sco. Thalern befindet.
Graf. YJYeom Anbruch des Tages foll das Baus

 ermadchen gewahlt werden, das vore
zuglich vor allen andern eine reine und ſchone

Seele bat. Noch vor der Mittagsſtunde,
wie gewohnlich, ſoll fre die beſtimmten Eh—

renzeichen bekommen. Das Gefchent diefer

Ulie mache die Unſchuld und Reinigkeit ife
rer Sitten bekannt, und diefer Schein gebe

ihr eine anſtandige Mitgabe, die einſt ders

jenige mit ihr genießen wird, welcher durch

eine vernunftige Auffuhrung ſich ihres ſcho—

nen Herzens wurdig zu machen weiß.
Aleſ. Herr, ſeitdem dieſes Sand Jhnen unter—

wurfig iſt, ſcheint es, als wenn die Ein—

wohner ihre Natur verbeffert hatten. Jn
jedem Herzen keimen die koſtbaren Sproß—

linge der Tugenden hervor, die Jhre Bruſt
in ſich ſchließt. Ein guter Ackersmann
macht ein gutes Erdreich.

Chor.
Langes Leben ſchenk,

Unferm queen, beſten Herrn!

Da wohnt Gluck der Unterthanen,

Wo ein ſolcher Herr regiert. (ab.

A 5 Drit



10 ATTO PRIMO.

SCENA III.
Il Conte, e Aleſſio in atto di partire col giglio

e colla cedula.

il Con. Iimmi, Aleffio: la vaga
j10) Straniera paftorella,

Che nella tua capanna

Talor vidi, e ammirai,
Si ſerba ognor la ſteſſa?

Aleſſ. Non paffa dì, clio non iſcopra in lei
Qualche pregio novello.

il Con. Donde viene, e qual forte
La traffe a quefti colli?

Aleſſ. 1 caſi ſuoi
Cercai faper in vano. A me s'offerſe

(ripone ſul Tavolino il giglio, e la cedult

Per cuftodir la greggia.
To l’accolfi; e dal dì, che meco vive.
Sì rara maraviglia,

Qual figlia m'ama, ed io l’amo qual figlia.
il Con, Di: credi tu, che avuto abbia natale

Sotto ruftico tetto2

Aleſſ. Raffembra una Regina
In vili panni avvolta
Ai detti, al portamento, alla leggiadra
Elegante figura: i pregi ſuoi
Fan dubitar, che nata

Non fia in ruftico albergo;
Ma del fuo ftato umile
Con tal pace foftiene
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Dritter Auftritt.Der Graf und Aleſſio mit der Lilie und
dem Scheine, un Begriff zu gehen.

Graf. (Rage mir doch, Aleſſio, halt ſich die

fremde Schaferinn, die ich bisweilen
in deinem Hauſe fa) und bewunderte, im—

mer noch fo gut?
Aleſ.

Es vergeht kein Tag, daß ich nicht einen

neuen Werth an ihr entdecke.

Graf. Wo kommt fie der, und mas fur ein Shi.
ſal fußrte ſie zu dieſen Hugeln?Aleſ.
Vergebens babe ich mich bemuhet, ihre Um—
ſtande zu erfahren. Bey mir bot fre ſich

an, die Heerde ju huten. (ſetzt dic Lilie mir
dem Scheine auf den Tiſch.) Jch nahm fie
auf; und feitdem fie, ein fo feltnes Wunder,

beny mir iſt, liebt ſie mich, und id) liebe ſie,
wie meine Tochter.

Graf. Sage mir, glaubft du wohl, daß fie in ei—

nem Bauerhauſe gebohren worden?Aleſ. Nach ihren Reden, nach ihrem Gange, nach

ihrer artigen, ſchonen Sigur, feheipt ſie eine

Koniginn in ſchlechter Kleidung. Jhre
Vorzuge machen es zweifelhaft, daf fre in
einer Bauerwohnung gebohren ſey. Doch
ertragt ſie die Ungemachlichkeiten und Lei—

den ihres niedrigen Zuſtandes fo ruhig, daß
es
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Aleſſ.

a 2.

Alef.

il Con.

il Con.

ATTO PRIMO.

1 difagi, e le pene,
Che par, che ai bofchi avvezza ed al rigore

Di nemica Fortuna,
Soffra fua poverta fin dalla cuna.

il Con. Duolmi, che fia ſtraniera; e quindi dritt®

Non abbia, come han l’altre,
AlPonor della ſcelta.

Ma farà mio penfier di fua rea forte
Corregger il rigore.
Ben m'è degno il ſuo core.
Non fol ogni Paftor lei fegue, e onora;
Ma reca riverente ad eſſa omaggio
Pur ogni villanella.
‘Tanto può in chi la mira un’alma bella.

Se virtù Palma luce difonde,
Ben fi vede, ch'è cofa celeſte:

Tal dolcezza nell'anime infonde,
Che innamora chi preſſo le ftà.

(un fervitore porta due lumi

La notte, che s’avanza,
A ripofar invita.
Vanne, Aleffio, ed affifti al nuovo giorno
Alla fcelta, e alla fefta.
(prendendo in mano di nuovo il giglio è la cedula.)

Il voſtro ſguardo
Parmi fereno. Forfe
Dello ſmarrito figlio
Qualche nuova vi giunſe?
Fu vana ogui ricerca.

Auſ
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es ſcheint, als leide fre, an Waldung und
Strenge des Schickſals gewohnt, ihre Ara
muth ſchon von der Wiege an.

Graf. Es thut mir leid, daß fie fremd iſt, und das

her an der Ehre der Auswahl niche das
Recht Bat, welches die andern haben. Al—

lein die Strenge ihres widrigen Schickſals
du verbeffern, das foll meine Sorge ſeyn.

Aleſ.
Das verdient auch ihr Herz. Nicht nur
jeder Schafer folgt ihr, und verehrt fie,
auch ſogar jedes Bauermadchen huldigt ihr
Ehrerbietung. So viel vermag eine ſchone
Seele bey allen, die ſie nur ſehen.

2. Strahlt die Tugend fo erhaben,

Go iſt fie deg Himmels Kind:
Jhre Gegenwart iſt Zauber,
Solche Anmuth floßt ſie ein!

(Ein Diener bringt zwey Lichter.
Graf. Die Nacht nahert ſich, und ladet zur Ruhe

ein. Geh, Aleffio, und wohne morgen
der Wahl und dem Feſte ben.Aleſ.
(imme die

Jhr Blick ſcheint mir fo heiter. Vermuth—
lich haben Sie von Jhrem verirrten Sohne
Nachricht erhalten.

Graf. Alles Nachforſchen iſt vergebens geweſen.

Aleſ.
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Aleſſ.

il Con.

Alef.

il Con.

Aleſſ.
dl Con.

ATTO PRIMO.

Quand'era tenerello,
Pria che agli ſtudj andaſſe,
Parea sì dolce, e buono

Da quel, ch'era, diverſo
Non lo refe l’età. Lipfia non vide
Alunno più perfetto.
Ei fenfo non avea,
Se non per la virtù. Quefta all’ecceffo

Subito l’infiammava. Un giorno a lui
Della bella ſtraniera,
Che adorna queſti colli,

Le grazie defcrivendo,
L’auftera vita, e

i begli aurei coftumi,
lo lo vidi fofpefo,
Commoſſo, intenerito.
Ei del vizio è nemico; e ancor un fogne
La fua fuga mi pare.
Oh come giunge

Tal fefta innoportuna
Anzi giammai
Cotanto queſto giorno io non bramai.

Perchè?
La ſcorſa notte
Sognai, che fra la gioja
Della vicina fefta,
Paftorella, che in mano
Tenea candido giglio,
Mi riconduffe il figlio. Io fo che i fogni
Sono vane chimere.

Di lor io non mi fido;
Ma può il Ciel avverarli, e in lui confido.

pol
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Aleſ. Wie er noch klein war, ehe er auf die Uni—

verſitat gieng, ſchien er fo ſanft ſo gut
13Graf. Das Alter machte ibn nicht anders, als er 1}

war. Leipzig kannte feinen beſſern Studenten.
Er hatte nur Gefuhl fur die Tugend. Plotz-
lich und außerordentlich entflammte ſie ibn,
Als ich ihm eines Tages die Reize der ſcho A

nen Fremden, der Zierde diefer Hugel, ihr
ſtrenges Leben, ihre ſchonen goldnen Sitten
ſchilderte, o wie bedenklich, bewegt, geruhrt
ſah ich ihn! Er ift ein Feind des Laſters.
Und noch immer iſt mir feine Flucht mie ein
Traum,

Aleſ.
O mie ungelegen kommt dieſes Feſt!

n

AE

Graf. Mie habe id) vielmehr dieſen Tag fo ſehr ge—

wunſcht.

Aleſ. Warum?“

Graf. Mir traumte die vergangne Nacht, daß
mitten unter den Freuden des nahen Feſtes
eine Schaferinn, welche die weiße Lilie in
der Hand hatte, mir meinen Sohn wieder—
brachte. Jch weiß, Traume find Einbil—
dungen, ic) traue ihnen nicht; aber der
Simmel kann fie wahr machen, und auf
den traue ich.

Euße

Lo
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i

Dolce ſpeme in fen mi defta

J Oueſto fogno lufinghiero
e

E fi calma, mentre io (pero,
Aſſopito il mio dolor.

Ì

Son chimere, è
ver,

i fogni

Pur il Ciel a noi gl invia,i

Lavvenir per quefta via

i} Ei predice a noi talor. (parte

SCENA IV.
Aleffio, indi la Conteſſa.

J 27 Ah lo confoli il Ciel! Ma vien fut
î Alcjſ. moglie.
I

ſeſcono dalla porta di mezzo alcuni fervitori c

torcie accefe per riceverla.
Oh quanto è mai di genio
Dalla prima diverfo!!

All’altra la Cittade era moleſta;
La Campagna all’incontro è odiofa a queſts

(la Conteffa avanza preceduta da tovcie, ed Alf
parte fenza effer veduto.

laCon. Che infipido paefe! A una cert’ora
Prendon tutti congedo
Per andar a dormir, ond’effer pronti
La mattina feguente. Al giorno dopo
Si penfa unicamente;
Nè mai fi cambia metro.
Quì non fi vive che pel giorno dietro.

J

(“n ſervitore prepara la tavola; e fubito un alti

le porta la cena. Si
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Suße Hoffnung ſchenkt dem Herzen

Dieſer ſchmeichelhafte Traum,
Und indem ich boffe, ſtillt ſich,
Eingeſchlafert, aller Schmerz.

Traume find zwar Einbildungen,
Doch der Himmel ſchickt fie uns,
Und er fagt durch diefe Wege,
Offt die Zukunfi uns vorher. (ab.

Vierter Auftritt.
Aleſſio. Hernach die Grafinn.Aleſ.
Ab! der Himmel troſte ihn Aber da

kommt feine Gemahlinn. (Aus der Thure
in der Mitte kommen einige Bedienten mit brenz

nenden Fackeln, um fie zu empfangen.) Oh wie
ift ſie an Geſchmack von der erften unterſchie—

den! Der vorigen mar die Stadt zur Laſt;
und dieſer hingegen ift das Landleben Vere

haßt.
(Die Grafinn naht ſich, mit Fackeln vor ihr

be un dA’ ghtu fl br, n ei e nge enGraf. Was fur ein abgeſchmacktes Sand! Su ei—

ner gewiſſen Stunde nehmen Ale Abſchied,
um ſchlaſen gu gehen, damit fie den folgen=
den Morgen wieder munter fepn, Man
denkt nur einzig und allein an den Tag dare
auf, und bey dieſer Leyer bleibts ewig. Hier
lebt man bloß fur den folgenden Tag. (sein
Bedienter macht den Tiſch zurecht, und geſchwind

B tragt
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Si prepara la tavola,
[I

Pf dd ltt
È

er armi an ar a e 0.

CAPARRA <r

J SUENA. V.

J Detta, e Trappola.
Ii

i

Trap. ©ì può? (ſulia port
J la Con. Sì, vien, mattaccio.

Trap. Ebben, dimani
J

i Finalmente fi fa quefta partenza?
la Con. Non fo. en,
Trap. Se tarda ancor, di chi le piace

illa fi fervirà.

Chio‘non-reftò più quà.
la Con. Perchè?
Trap. Perchè mi chiede? Il Signor Conte

Rovinato ha il Villaggio;
Nè quì fi può più vivere:

la Con. Cos'ha fatto di male? (fede a Tal
Trap. Corpo d’uno ftivale.

Eran quefte ragazze
Così ben educate,

Che in mezzo a una Metropoli e

Parevano allevate: ei coi fuoi gigli
Le ha rendute furaftiche, intrattabili,
E fenza civiltà.
Più quì non reſto, e vado alla Città.

la Con. Con queſte barzellette
A ſeroccar tu quì vieni

Un bicchiero di vino.
Prendi. ut
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tragt ein andrer ihr das Abendeſſen auf.) Es
wird angerichtet, um mic) ins Bette zu

ſchaffen.

Funfter Auftritt.
Vorige und TrappolaLa

“tap. ann man (An der Thure.Graf. we a

LI Ja, Narr, komm nur,
Stop. Wohlan, geht denn nun endlich morgen die

Reiſevor ſich?Graf. Jch weiß nicht.

Slap, Wenn Sie noch langer ſaumen, fo nehmen

Sie mer Jhnen gefallt, ich bleibe nicht
mehr Bier,braf. Warum?

Step, Warum fragen Gie mich? Der Herr bat

ja das ganze Dorf ju Grunde gerichtet, und
Bier kann ich nicht mehr leben.Graf.

Was hat er denn Boſes geſtiftet?

(ſitzt am Tiſche.tap, Ey zum Henker! Dieſe Madchen waren fo

gut erzogen, daß fie in einer Hauptſtadt ere

zogen zu ſeyn ſchienen. Mit feinen Lilien
Bat

er ſie menſchenſcheu, ungefellig und un—

geſittet gemacht. Hier bleibe id) nicht lan—

ger, ich ziehe in die Stadt.Kraf.
Mit dieſen Poſſen ſuchſt du nur hier ein

Glas Wein zu erſchnappen. Da, trink.

B 2 Trap.
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li

J Buon prò le faccia buono!
J To credo, che a Diogene la Grecia

Deſſe il titol di faggio,
Più che per altro, perchè giorno, e notte
Viveva quel grand'uomo in una botte.

(beve di nuov"

da Con. Ma credi tu che ſagge
Sien queſte ninfe poi, quanto ſelvagge?

Trap. A dir il vero, io no. Se aveſſi tempo,
Vorrei, che fi vedeſſe in pochi giorni
Adelaide, per cui
Si ha tanto di rifpetto,
Venirmi dietro, come un cagnoletto.

la Con. 1l Conte la riguarda,
Come Cofa celefte;
E in grazia di coftei maggior affetto
Ei prende alla camipagna,

Da cui vorrei ftaccarlo.
Trap. Convien difingannarlo.
la Con. Offri la mano a lei. S’ella ti accetta,

Vedrà, che non è poi
Cofa così perfetta;
E conofcendo alfine,

Che le virtù, che onora,
Son virtù menzognere, 1

Lafcierà d’incenfar queſte chimere, (al
Tirep. Darle la mano! a dirla al

matrimon!"

Non mi fento inclinato.
la Con. Migliorerò il tuo ftato.

Tra
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Lrap. Jch dante ſchon. Sie ſollen leben!

Schmeckt gut! Jch glaube, daß Griechen—
land bem Diogenes den Titel eines Weiſen
hauptſachlich deswegen gab, weil diefer groſ—

fe Mann Tag und Nacht in einem Faſſe
lebte. (trinkt aufs neue.

Graf. Aber haltſt du wohl diefe Nymphen fur fo

tugendhaft, als rob ſie find?Trap.Die Wahrheit zu fagen, ich nicht. Wenn
ic) Zeit’ hatte, fo ſollte man die Adelheid,
fur die man fo viel Achtung bat, in wenig
Tagen, mie ein kleines Hundchen hinter mir
herlaufen ſehen.

Graf. Der Graf ſieht fie als etwas himmliſches

an, und bloß ihrentwegen findt er mehr

Geſchmack am Landleben, von dem ich ibn
fo gern entfeffeln mochte.

Lrap. Man muf ibm feinen Jrrthum benehmen.
Graf.Biete ihr deine Hand an. Nimmt ſie fel:

bige an, fo wird er ſehen, daß fie keine ſolche

Vollkommenheit ift; und ſieht er am Ende
ein, daß die Tugenden, welche er verehrt,

nur Tauſchungen find, ſo wird er diefen
Hirngeſpinnſten nicht mehr Weihrauch

mm
 fiteuen (ſteht auf.

Crap. Jhr die Hand geben! ſoll ichs ſagen

sum Eheſtand fuhl ic) nun eben keine Neigung.
Graf. Jch will deine Umſtande verbeſſern.

J

B3 Trap.
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Trap. Ebben l’imprefa accetto.

Faai

la Con. Mille feudi alle nozze io ti prometto.
4 rap. Ella crede la coſa, a quel che veggo,

Difficile all’ecceffo.
la Con. Si dice, chè sì figgia
4rap. S'è faggia, tanto meglio. Amor è un mare

In cui fovente afforto
E' chi lo folca, e

il matrimonio è il porto

La più ſaggia è quella figlia,
Che marito preſto piglia.
Più di chi fa la ritroſa
Ama quefta l’oneftà.

Cinto amor di ſue lufinghe,
Tende infidie alla virtù,
E talor la tiragiù,
Se la cofa a lungo va.

La più faggia è quella figlia,
Che marito preſto piglia.
Piu di chi fa la ritrofa
Ama quefta Poneſtà.

La Zitella in tempo eſtivo
E in cammino, e ber non deve;
Se la ſtrada non è breve,
Sete alfine le verra.

La più faggia è quella figlia
Che marito preſto piglia.
Più di chi fà la ritrofa
Ama queſta l’onefta. par"
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Crap.Je nun, fo nehm ichs an.
T

Graf. Tauſend Thaler verſpreche ich dit zurHochzeit.

tap, Sie halten die Sache, wie ich fede, fur
außerordentlich ſchwer.

T

Graf. Man ſagt, fre ſey fo verſtandig.

tap, Wenn ſie vernunftig ift, deſto beffer. Die
Kiebe ift ein Meer, wo der darauf ſchifft offt

umkommt, und die Ehe ift der Haven.

Das, das iſt das klugſte Madchen,
Das bald einen Mann ſich nimmt,

Dieſe liebt mebr, als die Sprode,
Tugend, Zucht und Ehrbarkeit.

Amor fiellt mit ſeinen Reizen
Schmeichelhaft der Tugend na,
Und oft zieht er ſie in Schlingen,
Wenn das Ding gu lange wahrt.

Das, das ift das klugſte Madchen,
Die bald einen Mann fich nimmt
Dieſe liebt mehr, als die Sprode,
Tugend, Zucht und Ehrbarkeit.

Wie wenns heiß iſt, gebt cin Madchen,

Da ſie niemals trinken darf;

Wahrt jedoch ihr Weg iu lange,
So leidt ſie am Ende Durſt.

Das, das ift Die das klugſte Madchen,

Die bald einen Mann fich nimmt,
Dieſe liebt mehr, al8 die Sprode,
Tugend, Zucht und Ehrbarkeit. Caf.

B 4 Sechs
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SCENA VI.
La Conteſſa ſola.

J tun certo buffonaccio
JL_ Coftui, che non mi fpiace

D’andar a letto è ora.
Omai comincia a roffeggiar l’aurora.

(part

SCENA VII.
Veduta di Mifnia. Aurora.

Adelaide, indi Lindoro.
Ad. Qorge il Sole; e la fua face

3) Chiaro apporta il dì bramato;
Ma per me non vi più pace,
E

non v’è felicità.
i Il Ciel chiaro, e ſereno

Di queſto dì feftivo
Alla gioja s'accorda.
“Tutto letizia iſpira;
Ma tal è la mia forte,
Che per me colpa fora
Innocente piacer. Tutto rattrifta
Lacerbo duol, che in fen porto fepolto
Ma donde viene il dolce fuon, che aſcolto.

Lin. (S'avanza di lontano fuonando POboe,)

Ad. Oh quanto mai può il folo
Iftinto di natura! A lui maeftro

so)

p
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Sechster Auftritt.
Die Grafinn allein.

Gas ift fo ein gewiſſer komiſcher Narr, der

mir nicht misfallt. Nun iſts Zeit zu
Bette ju gehen. Die Morgenrothe bricht

ſchon hervor. Cab,

Siebenter Auftritt.
Proſpeckt von Meiſſen. Morgenrothe.

Adelheid. Hernach Lindor.
d Maunmehr bringt der Sonne Aufgang,

4 Den erwunſchten Tag des Glucks:

Nur fur mich ift alle Nube,

Alles Gluck iſt fur mich todt.

Der belle und heitre Himmel ſtimmt mit
der Freude dieſes feſtlichen Tages zuſam—

men. Ales athmet Frohlichkeit. Nur mein

Schickſal iſt fo beſchaffen, daß auch un:
ſchuldiges Vergnugen fur mich Verſchul—

dung ſeyn wurde. Alles macht mir der
herbe Schmerz traurig, den id) vergraben

in meinem Herzen mit mir herumtrage
Aber mas bore ich fur ſuße Tone! Wo kom—

men die herRin,
(kömmt Ferne vorwarts,

der oboe.)Ad. O mas vermag nicht bloß Natur! Ohr und

Herz allein iſt ihr Lehrer. Wie biegfam,

B5 hell
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p t
e la natura.

(ſiede, e lavora.

I

Sol è l’orrechio e il core. Oh come fono
i

Fleiſibili le voci,
J

Chiari, e diftinti i ſuoni! Io non inteſi
Ancora melodia più dolce e pura.
Più erfetta dell’ar e

i Lin. (iu di/parte)

I

i lo giro intorno a lei,
Come Clizia fi volge intorno al fole.
Ma non ho ardir, che bafti,
A dirle la mia pena.

i Amor a lei mi fpinge, e amor mi frena.

SCENA VIII.
v Detti, e Trappola fenza veder Lindoro, viene

I
ſuonando la cornetta.

Lin. Xual fuon l’orecchiò ſiede?
E chi è colui, che quì rivolge il piede”

Trap. Donne, Amor ful cor voſtro ha vecchio titolo

E l'amor preſto, o tardi ognuna avvampa

La Saggezza non ha voce in capitolo

Ove amor parli, e alfin pur eſſa inciasrnpa»

Li di mano cader vi fa il gomitolo,
E chiotto ammorza di virtu la lampa.

Sol
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Bell und deutlich ſind die Tone! Noch nie
habe ich eine fo fanfte und reine Melodie ges
hort. Ja, die Natur ift weit vollkomm—

ner, als die Kunſt. (ſitzt und arbeitet.

(Beifeit.) Jch drehe mich um ſie herum, wie
Clytie um die Sonne, aber ich habe nicht
Muth gnug, ibre meine Leiden zu ſagen.
Liebe treibt mic) zu ihr bin, und Liebe halt
mich von ihr zuruck.

Lin,

Achter Auftritt.Die
Voritgen, und Trappola, blaſend auf

dem Poſthorn, ohne Lindoren zu
ſehen.Lin,

(Jas fur ein Schall durchdringt mein

Ohr? Und ver ift der, der hieher
kommt?)

Trap.
Amor Bat citt altes Recht auf die Herzen aller

Schonen,
Sete wird fruh oder ſpat von der Liebe Glut ent.

flammt.
Da wo Amor wahlt und ſpricht, da bat Weisheit

feine Stimme,
Da ſinkt ihre Thatigkeit, und am Ende ſtrauchelt ſie.
Schone Kinder, Amor ſpielt euch die Arbeit que

den Handen,
Und loſcht ſtill und unvermerit eurer Tugend Lampe

aus.

Denn



Lin.
Ad,

ATTO PRIMO.
Sol fugge vana latta in vana imprefa

Colei, che cede ftnza far difeſa.

Belliffima ragazza,
Amor per voi mi itrugge, e da voi chiede
Il mio povero cor qualche mercede.

(eoſpira con caricatura, e le fe avvicina facendo!"

Vezzi.

(Che audace!)
Ti allontana.

Trap. Ah mio teforo

Ada.

Lin.

lo peno iotmanco io moro
(come foprt

Vattene dico.

(lo fremo:)

Trap. Via lafciam queſte fmorfie,

Ad.
Lin.

Che non fon di ſtagione:
Seguite la ragione
Se non cangiate ftile,

Vi farà, cara gioja,
Quefta voftra virtù morir di noja.
Sciogliete un poco il freno
Anima bella laddome

ſticandif.

Olè.
Parti, o ti fveno.

Trap. Ho inteſo. Jo vi fon fchiavo.
Che cara innocentina! ha feco il bravo.

(p at tt

SCENA
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Denn Jhr gebt doch endlich nach, ohne Euch einmal

zu wehren,
Und fo ſpart Jhr Euch dadurch nur vergebnen Kampf

und Streit.

Schones Madchen, Liebe zu dir plagt mich,

und mein armes Herz bittet dic) um einige

Belohnung.
(ſeufzt mit Karikatur, und naht ſich ihr mit

LiebkoſungenLin, (Welche Ribnbeit!)
Ad.

Entferne dich.
Trap, AD! mein Schatz id leide id fin.

fe id) fterbe (wie vorher.Ad.
Geh, ſage ich.

Lin,
‘(Sd ſchaume vor Wut.)

Crap.
O! weg mic dieſen Zierereyen, die find gue

Unzeit. Hubſch vernunftig. Wenn du did
nicht anderſt, fo wird, liebes Herz, deine
Tugend noch machen, daß du vor Langewei—

le ſtirbſt. Laß ein wenig nach. Schones
Kind (vertraulich.

Ad.
Holla

Lin.
Geh, oder id) erwurge dich.

Tr, Verſtanden. Jch bin Jhr gehorſamſter

Diener. Ueber das liebe unſchuldige Kind!
bat ihren Ritter bey fi. (ab.

E

nai

Neun
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SCENA IX.
Adelaide, e Lindoro.

Ad. Vi bell’atto cortefe
À. Dell’armonico boffo

Adegua la dolcezza.

Lin. A cofa lieve
Voſtra bontà dà pregio.

Ad. Ove apprendette
Il ſuono a modular? Alto portento

"Tant’arte è in un Paftore.

t

Lin.  1l dolce voftro canto, .4
J Cnhe rapita valor da lunge intefi,

111! Et‘portento maggiore. v- a

Ad. Fra Paftori naſceſte
en

Lin. Ma fe guardo,la greggia 1

«ld. No; il voftro. portamento, i voſtri getti

Mi dicono, che hoſto. in miglior fiato

Vi aveva
la fortuna.

rodLine, Ma che? Siete voi nata in regia cuna?
(rimane alquanto ſoſpeſo riguardandolt

Chinate gli occhi atterra! ahrnon m’ingann°!

Le voftre belle’ membra

Non furon fempre avvolte
In quelle rozze line 3 cn fto
Chi fiete2 PR

Ad. Un’Infelice
Da deftin cruda, e nio

gp dt
Confacrata al dolor

Lin. Son tale anch'io. (ſ froftano alquanto l'uno dal

altro

a
Ze



Lin:

4,

Lin,

le
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Neunter Auftritt.
Adelheid und Lindor.
CNie ſchone gefallige That gleicht der Anz

muth des harmoniſchen Rohrs.

Nur deine Gutigkeit ſchatzt eine fo geringe

Sache,
Wo haſt du die Modulation der Tone ge
lernt? So viel Kunſt bey einem Schafer

iſt ein Wunder.
Dein ſußer Geſang, den ich offt entzuckt von
ferne horte, iſt ein noch großres Wunder.

Biſt du unter Schafern gebohren?

Jch hute ja die Heerde

Nein, dein Anſtand, deine Reden fagen

„mir, daß did) das Gluckin einen beſſern
zZuſtand geſetzt batte.
Wie aber? Haſt du in cindr koniglichen

Wiege gelegen? (bleibt etwas bedenklich, in

dem er fie anſieht.) Schlagſt die Augen nie
der! Ad! ich irre mich niche. Deine ſcho—

nen Glieder umhullte nicht ſtets cine fo ge—

meine Kleidung Gage mir, wer biſt

‘bu?
Cine Ungluckliche, die von widrigen und

grauſamen Schickſalen dem Schmerze ge—

weiht iſt.
Cin fo Unglucklicher bin auch ich.

(ſie entfernen fich etwas von einander, und
ſehen ſich bedenklich und ſchweigend an.

gp

e
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(La fua voce,
il fuo dolore

In me deſta un tale affetto,
Che, commoſſo il cor nel petto,
Io mi ſento palpitar.)

Cagion del voftro duolo
Son gli uomini, o il deſtin?
Son infelice:
Dir di più non mi lice.
Udite: il Cielo

Ci dà ne'noſtri mali
Qualche lieve conforto. To più non reggo

Al pefo, che mi opprime:
Ho d’uopo di efalarmi.

Chi è mifero è indulgente:
Di voi mi fido, e voglio
La fpnte a voi fcoprir del mio dolore;
Ma s’apra a me del pari il voftro core.
Son di cotal natura i mali miei,
Che forfe palefarli
To mai non oſerd.

Là dove ſtende

Gli ombrofi rami fuoi rovere annofa
Fate, ch'oggi vi trovi. Ivi i miei cafi
Vi narrerò, che defteran a un tratto
In voi pietade, e orror. Ora mi chiama
Giufto dover in parte
Ove innocenza de’fuoi pregi gode,
E trova guiderdon, onore, e lode. (partt

SCENA
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Dieſer Ausdruck, diefe Schmerzen
Neigeu fo mein Jnnerſtes,

Daf ichs fuhle, wie empfindſam

Mir das Herz im Buſen ſchlagt.

Sind Menſchen, oder Schickſale die Urſache

deiner Leiden?

Jch bin unglucklich, mehr darf ich nicht fa=

gen.
Hore: der Himmel ſchenkt uns in unſerm
Ungluck einige leichte Starkung. Jch kann
die Laſt nicht mehr ertragen, die mid) niee

derbeugt. Jch muß mir Lufft ſchaffen. Wer
unglucklich it, iſt nachſichtig. Dir traue
id), und dir mill ich die Quelle meiner Lei—

den entdecken. Aber dein Herz mußt du
mir auch eroffnen.

Mein Ungluck ift von folcher Art, daß ichs
vielleicht nie wagen werde, es dir bekannt

zu machen.

Dort, wo die bejahrte Eiche ihre ſchattich.

ten Zweige verbreitet, da richte es fo ein,

daß ich dich heute finde. Un ta mill ich dir
meine Schickſale erzehlen, die Mitleid und
Schrecken zugleich in dir erregen werden.
Jtzt ruft mich gerechte Pflicht an einen Ore,
mo Unſchuld ihre Vorzuge genießen, und
Belohnung, Ehre und Lob empfangen folf.

(ab,

Zehn
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SCENA X.
Lindoro folo.

Ya quel che mi dirà forfe dipende
ĩ. 11 deſtin de’mieî dì. Quanti penfieri

M'agitan a vicenda. Amor è forfe
Del fuo duolo cagion. Se prevenuto
E‘ d’Adelaide il cor, io fon perduto.

Splende uu aſtro in fronte a ici
Che governa il mio deſtino:
To confacro i giorni mici
Al divino fuo ſplendor.

Moſtra in lei la forza amore
Di bellezza fovrumana.
Ella è nata mia ſovrana:
Giura fede ad effa il

cor.

SCENA XI.
Gabinetto adorno de'ritratti delle Villanelle, che h

i no per l’addietro meritato l’onore del giglio.
1

volino con libro,

La Conteſſa, poi il Conte.
la Con. 4he s'ha da far del tempo?

Qu Io di noja mì moro,
Se non parto di quà .Che libro è quefto ?7

(lo apre, e
ſelit

a intorno alla noja:
giamo, che fa dire. (1eg8'

dd

Parl
Leg

di

pi

1
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Zehnter Auftritt.
Lindor allein.Mon dem, was ſie mir ſagen will, hangt viel— 7

1}
 leicht das Schickſal meiner Lage ab. Wie

viele Gedanken ſetzen mich) wechſelsweiſe in
Bewegung! Vielleicht iſt die Liebe die Ure
fache ibrer Leiden. Jſt Adelheids Herz ein
genommen, fo bin ich verloren.

J

Glanzend prangt an ihrem Haupte 4
Cin Geſtirn, das mid) regiert:
Und ich weihe meine Tage

riJhrem gottlich lichtem Glanz.
Amor zeigt in ihr der Schonheit

Uebermenſchliche Gewalt.

Mir gebohren zur Gebietrinn,
Schwort mein Herz ihr ewge Treu.

Eilfter Auftritt.
Vobinet, ausgeziert mit den Bildniſſen der Bauermab

en, die feither das Ehrengeſchenk der Lilie veradient haben. Cin Tiſch mit cinem Buche. i

Grif Gua di man Cr ai der Bet mato?

 Ich ſterbe noch vor Langeweile, wenn id)nicht
von hier wegkomme Was ift das hier

fur ein Buch (machtes auf, ſetzt ſich.) Es

i

redet von Langeweile. Jch mill doch leſen, J

was es davon ſagt. (liest.),Leuten von Bere
i

2 „ſtand, J

l}



il Con.

la Con.
dl Con.

la Con.

dl Con.

la Con.
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Per la gente di ſpirito,
Che fa come occuparfi,
Paffan sì prefto l’ore,
Che vede ognun, che fani

„Ha della mente gli occhi;
Che la noja è foltanto
La malattia de'ſeiocchi.

Libraccio impertinente. (lancia il libro per teri
Fà onore un sì bel tratto
Del pari, che all’eletta a chi l’eleffe.
Che avvenne? che ſucceſſe?
Benchè ftraniera fia,

Fu Adelaide trafcelta.

Oh prefto prefto
Cercar fate un Pittore,
Che le faccia il ritratto;
Onde porla fra l’altre
Eroine villane;
Ma lafciate, vi prego,
Ch'io me ne vada via:
Già quì vi lafcio in buona compagnia.

i
(additando

Scommetto, che col tempo
Cangiando di penfiero, anteporrete
Alla Città, dove il piacer è fpeffo
Figlio della licenza,
La campagna, ove albergo ha l’innocenz*
Ma che? Credete voi
Che fien tante veſtali?  (additando i ritrau

Credete, che Adelaide?
il Co!
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„ſtand, die wiſſen, wie fie ſich beſchafftigen
„ſollen, vergehen die Stunden fo geſchwind,

„daß ein Jeder ſieht, daß ſie geſunde Aus
„gen des Verftandes haben. Denn die

Alangeweile iſt bloß eine Krankheit der

„Thoren.“ Haßliches, unverſchamtes Buch!
(ſchlendert das Buch auf dic Erde.

Graf. Cin fo ſchoner Zug macht der Erwahlten

und dem Erwahler gleiche Ehre.
Graf. Was iſts? was iſt vorgefallen
Graf. Obſchon Adelheid fremd iſt, fo iſt ſie den—

naoch ausgewahlt worden.

Graf. O geſchwind, geſchwind laſſen Sie einen

Maler holen, daf er ihr Bildniß male, um
ſolches unter die andern Bauerheldinnen aufe

zuſtellen. Aber wenn ich bitten darf, fo er—

lauben Sie mir zu geben. Jch laſſe Sie
ja hier in guter Geſellſchafft.

(zeigt auf die Bildniſſe.
Graf. Jch wette, daß Sie mit der Zeit Jhre Ges

ſinnungen dndern, und der Stadt, wo offt

das Vergnugen eine Frucht der Frechheit
ift, das Sand, mo die Unſchuld wohnt, vor—

ziehen werden.
Graf. Aber wie? Glauben Sie denn, daß das

lauter Veſtalen find (zeigt auf die Bildniſſe.)
Glauben Sie, daß Adelheid

Graf.
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il Con. E' la faggezza ſteſſa.
la Con. Armi non ha per eſſa,

E' ver, il Dio Amore?
il Con. Da lei tutt'altro affetto

Eſclude la virtù, ch'empie il fuo core.
la Con. Ah! ah! fiete pur buono.

Ha paſſato i fette anni?
il Con. Dite pure.
la Con. E credete

Che in lei non bolla il fangue
Come nell’altre donne?
Forfe farete dotto in metafifica.

Ma vi fo dir, ch'io fon più dotta in fifica.

Quella donna, che in amore
Vanta il

core indifferente,
Non vi dice quel, che fente,
Ingannando ella vi va.

Come i fior, quando gafiro(pira,
Spuntan tremoli all’alba novella
Così in feno di freſca donzella,
Na/ce amor, quando il chiede l'età,

Una donna che in amore
Vanta il

core indifferente,
Non vi dice quel, che ſente,
Ingannando cella vi va.

Quella figlia; che ſemplice appare,
E ſta li, come ſta l’acqua morta,
E d’ogwaltra più fina e più accorta,
Sempliciotto chi fede le da!
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Graf. Sie ift die Tugend ſelbſt.
Graf. Fur fre bat der Liebesgott wohl keine Waf—

fen, nicht wahr?Graf.
Die Tugend, welche ihr Herz erfullt, ſchließt

jede andre Leidenſchaft von ibr aus.Graf.Ah! ab! Sie find auch recht artig. Jſt
ſie nicht uber ſieben Sabre alt?Graf. Reden Sie nur.Graf. Und glauben Sie nicht, daß in ihr das

Blut eben fo wallt, wie in andern Srauens=

perſonen? Vielleicht find ſie gelehrt in der
Metaphyſik; id) kann Jhnen aber fagen,

daß ich gelehrter in der Phyſtk bin,

Die ſich in der Liebe ruhmet,

Sie hab cin gleichgultig Herz,

Sagt das nicht, was ſie empfindet,

Nein, ihr Ruhm iſt Tauſchereh.

Wie, wenn ſanft cin Zephir wehet,

Fruh die Blume zitternd fpriefit
So entſprießt Im zarten Buſen
Liebe, wenn das Alter reift.

Die fich in der Liebe ruhmet,

Sie hab cin gleichgultig Herz,

Sagt das nicht, was fie empfindet,

Nein, ihr Ruhm ift Tauſcherey.
Madchen, die ganz ſimpel ſcheinen,

Und dba, wie die Unſchuld, ſtehn,

Sind die feinſten, find die ſchlauſten;

Welch cin Thor, der ihnen traut!
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Una donna che in amore
Vanta il core indifferente,
Non vi dice quel, che (ente,
Ingannando ‘ella vi va.

SCENA XII.
Il Conte ſolo.

UV quefta bella Incognita
SL. L’eccezion della regola.

Dir convien, che non abbia alcun difetto,
S’egualmente per lei
Han gli uomini, e le donne amor, riſpetto.

(part

SCENA XIII.
Piazzetta ruftica con capanne all’intoiîno. Picciol

14
e fuori di ftatue rapprefentanti le virtù. Da un

i. parte la Capanna di Adelaide, innanzi a cui
ſ

poco tratto di terra chiufo da incolta ſiepe.

Aleſſio, Paſtori, e Paftorelle, indi
Adelaide.

Ale: N h qual piacer io provo
4 X. Penfando alla forprefa,
Che ad eſſa fi prepara!
Ella ancor nulla fa.
Parmi Sì, ritiriamci eccola là.

(Tutti fi ritirano alquanto per
forprende"
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Die fi) in der Liebe ruhmet,

Sie hab ein gleichgultig Herz,

Sagt das nicht, was ſie empfindet,

Nein, ife Ruhm iſt Tauſcherey. (ab.

Zwolfter Auftritt.
Der Grafallein.

Mieſe ſchone Unbekannte iſt eine Ausnatzme

von der Regel. Man mu fagen, daß ſie

ohne Fehler iſt. Denn Manns- und
Fraueusperſonen haben gleiche Liebe und
Achtung fur ſie. Cab,

Dreyzehnter Auftritt.
in kleiner landlicher Pla mit Bauerhauſern rings

umher. Ein kleiner Tempel von Laube in der

Mitte, inwendig und auswendig mit Bildſaulen
geziert, welche die Tugenden vorſtellen. Auf der
tinen Seite Adelheids Haus, wo cin kleiner von
rohem Zaunwerk eingeſchloſſener Platz iſt.

Aleſſio. Schafer und Schaferinnen. Sets
nach Adelheid.

Aleſ. Aſh! mas fur ein Vergnugen empfinde ich,
4

wenn ich an die Ueberraſchung dente,

die man ihr zubereitet! Sie weiß noch

nichts. Es ſcheint mic Ja, zuruck

Daift fie.
(Alle ziehen fich etwas zuruck, um fie zu

uberraſchen.

Lodge

Aaa

ati
ie

S—
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Ad. Ecco il ruftico Tempio.

i

Agli omaggi degli altri
lo voglio unir i miei.
Chi l’eletta farà

11
Li Aleſſ. Quella tu fe.
J

Coro.

J

J

Evviva la pura,
Gentil paftorella,
Che ba l’alma sì bella,

Sì nobile il cor!
J

Parte del Coro.
I

Dell Alba nel volto
Ha il dolce vermiglio,
Nel Jeno del gilio
Rinchiude il candor.

Coro.
J

Gentil paflorella,
J Che ha Palma sì bella,

Si nobile il cor!
Ad.  Grata vi fono. Tutto il pregio io fento

Di tanto onor; ma fenza effer ingiuſta
Accettarlo non poſſo. E' deftinato
Alle figlie natie di queſti colli
Del giglio il nobil dono. Io foraftiera
Non poſſo effer eletta;
Nè ufurpar vo 1° 1 hh {tttgio que ,c e a voi s’ape

4Aly
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Da iſt der landliche Tempel. Mit den Hul—

J

4,

eſ. Die biſt du.

digungspflichten der Andern mill ich auch
die meinigen verbinden. Welche wird aber
die Erwahlte ſeyn?

Chor.
Es lebe die reine,

Die artige Schafrinn!
Die ſchonſte der Seelen,

Das edelſie Herz!

Theil des Chorse

Jlbr Angeſicht ſchmuckt
Die Zierde Aurorens!

Jhr Buſen verſchließet

Der Lilie Glanz.

Chor.
Es lebe die reine,

Die artige Schafrinn!
Die ſchonſte der Seelen,

Das edelfte Herz!

Jch danke Euch. Jch ſuhle den ganzen
Werth einer fo großen Ehre, aber ich kann
fie nicht annehmen, ohne ungerecht zu ſeyn.

Nur den eingebohrnen Tochtern diefer Hi:
gel ift das edle Geſchenk der Lilie beſtimmt.
Jch, als eine Fremde, kann nicht erwahlt
werden, will auch keinesweges das an mich
veißen, was Euch zugehort.

Aleſ.
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Aleſſ. E' noto, Figlia, ad effe,
Che tu quì non nafcefti

Che ciafcuna non folo i dritti fupi
Volontaria ti cede,

Ma pur darebbe a te quel, che poſſede.

i
Coro.

Evviva la pura,
Gentil paftorella,
Che bha alma sì bella
Sì nobile il cori

J

J
Aleſſ. Ecco, Adelaide iligiglio. Ornane il feno

i Nido d’ogni virtude. In queſto foglio
11

Ecco la dote: Prendi.
J

J

i Ad. Povera, è vero,io fono;

14

li Ma foverchio, anzi vano
li} E' di tal dote il dono

Per colei, che giammai
Arder per fe la face

Non vedrà d'lmeneo. Rendete il foglio
A chi quefte benefica

Fortunate contrade,

Di dote io non ho'd’uopo. Altra fi fcelg
Nuovamente fra voi. Non vi forprenda

La rinunzia, chio fo. Lo ſteſſo ‘ogr’altrs
Faria nel cafo mio. ‘Tanto’ infelice
To fon, ch'effer'pyr lieta a me-non lice.
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lef, Es iſt, Tochter, ihnen allen bekannt, daß

du nicht hier gebohren biſt. Allein dich
ſchmucken fo feltne Vorzuge, daß eine Jede
dir nicht nur ihre Rechte freywillig abtritt,

ſondern dir auch das noch geben wurde,

was ſie beſitzt.

Chor.
Es lebe die reine,

Die artige Schafrinn!
Die ſchonſte der Seelen,

Das edelfte Herz!

Hier, Adelheid, ift die Lilier? ſchmucke dei—

nen Buſen damit, den Gis aller Tugenden.
Und hier in dieſem Scheine ift die Mitgabe,
da, nimm ibn bin.

(reicht ihr die Lilie und den Schein dar,

Es ift wahr, ich bin arm, aber das Ges
ſchenk einer ſolchen Mitgift iſt Ueberfluß,
ja vielmehr vergebens fur Diejenige, die
Hymens Sacel nie fur ſich brennen ſehen

mirò, Gebt den Schein Demjenigen wie—

der, der dieſe glucklichen Gegenden fo wohl—

thatig begnadigt. Jch bin keiner Mitgabe
bedurftig. Erwahlt eine Andre unter Cud,
Laßt Euch die Verzicht, die ich darauf thue,
niche befremden. Cine jede Andre wurde
in meinem Salle eben das thun. Jch bin
ſo unglucklich, daß es mir auch nicht einmal

erlaubt ift, nur frob gu ſeyn.
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Sul fior degli anni io fono,
Tenevo ho in feno il core;
Ma ſensa ſtrali amore,
Non ba più forza in me.

Ab fe palefe ob Dio!
Vi foſſe la mia forte,
Vedrefte, che il mio duole,
Puo fol finir la morte;
E che nel cafo mio
Altro per me non vi.

(entra nella ſua eapannu

SCENA XIV.
Aleſſio, e Coro.

Jual origine ha mai
SKSì profonda triſtezza?

Per vederla tranquilla,

Oh Dio! che non farei
Non ch’altro, la mia vita io pur darei.

Ab fe in Cielo, eterno Nume,
La virtude ba dritto al bene;
Fa, che goda ore ſerene:
Deb confola il fuo dolor.

Ella fplende del tuo lume:
Tu conofti il ſuo candor

Coro.
db fe in Cielo, Eterno, Nume,

La virtude ba dritto al bene ſh
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Jch bin in der Jahre Blute,

Und ich hab cin zartlich Herz,
Aber ohne Pfeil bat Liebe

Keine Macht mehr uber mid.

Himmel! wußtet Jhr mein Schickſal,

O! fo ſaht Jhr, daß mein Schmerz

Durch den Tod, die einzge Mittel,
Nur geendigt werden kann,

Und daf id) in meinem Ungluck

Durch nicht mehr zu retten bin.
(geht {n {fr Haus,

Vierzehnter Auftritt.
Aleſſio und Chor.

Mus was fur einer Quelle mag wohl eine fo

 tiefe Traurigkeit entfpringen Um fie ruhig
gu ſehen, Himmel! was wurde ich nicht

thun! Alles, fogar mein Leben wollte ich

dafur aufopfern.

Ewge Gottheit, wenn im Himmel,

Tugend Recht am Glucke hat,

O! ſo ſchenk ihr heitre Stunden,

So verſuße ihren Schmerz!
Gie glanzt ja von deinem Lichte,

Und du kennſt ihr reines Herz.

Chor.
Ewge Gottheit, wenn im Himmel,

Tugend Necht am Glucke hat,
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Fa, che gotla ore ſerene:
Deb confola il fuo dolor

(Partono verfo la capanna di Adelsid

SCENA XV.
Il Conte, poi la Conteſſa con Ombrellino,

e Servitori.
il Con. (Xuant'è mai dolce alla Campagna aper!

uirar della Natura il ſen ferace;

J

ì Poi ridurfi, ove l’ombra è più conferta,
Portande feco in compagnia la pàce:

i Ove la Frode del fuo vel coperta
Non tende infidie con lingua fallace:

y Ove Innocenza, e Onor, fatti ad un
mod?!

Vivon inſieme ſtretti in dolce nodo.

la Con. Qual dolcezza è mirar il
rozzo maftro

i Allor che alla fua greggia apre la sbarra:

1
Come docile è quellaal ſuo vincaſtro,
Come d’erta pendìce ei fifchia e garra
Qual dolcezza è veder girar il raftro
Fondar la vanga, e maneggiar la marra!

Felice età dell’oro, in cui le genti
Somigliavan cotanto, ai loro armenti.

(Contraffacendolo cen aria
ironit

îl Con. Che bizzarra fantafia!

la Con. In noi vari è la follia.
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O! ſo ſchenk ihr heitre Stunden,
Go verſuße ihren Schmerz!

(ſie gehen nach Adelheids Hauſe su,

Funfzehnter Auftritt.der
Graf. Hernach die Grafinn mit Pa:

raſol und Bedienten.braf. Jſdie anmuthig iſt es, auf freyem Felde

 den fruchtbaren Schoos der Natur zu
ſehen, alsdann ſich dahin ju begeben, wo die
Schatten gedrangter find, und den Frieden

zur Geſellſchafft bey ſich haben: wo der Be
trug, verhullt in ſeinen Schleier, mit ſeiner
tauſchenden Zunge keine Schlingen legt wo
Unſchuld und Ehre, mit fanften Banden
verknupft, einmuthig mit einander lebenbraf.
Wie anmuthig iſt es, den rohen Hirten zu

ſehen, wenn er feiner Heerde die Schran—
ken eroffnet! Wie folgſam ift fie gegen feine
Weidengerte! Wie pfeift und ſchwatzt er

von der abſchoſſigen Anhohe! Wie anmu—
thig ift es, wenn man den Rechen ſchwin—

gen, das Grabſcheid einſtoßen, und mit der
Egge arbeiten ſieht! Wie glucklich war
das goldne Zeitalter, da die Menſchen fo
ſehr ihren Heerden glichen!

(afft ibm mit ironiſcher Miene nach.tif, Wunderliche Phantafientif, Thorheit ift verſchiedner Art.
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a2, Voglia aveva amor di ridere
il In quel giorno, che ci unì.
il il Con. Ab ſe fofte qual vorrei
il Ab fe fofte più fociapile

a2. (Forfe allora agli occhi mici
Non farebbe più sì amabile:

ami

Ù Aleſſ. Gignor, Adelaide
D Più meſta diviene:

Perchè Fami perchè piacci

Eſſer fatto dee così.)

J SCENA XVI.
Detti, Aleffio, e Coro di Paftorj e di Paftorel

poi Trappola.

t

Il pianto ba ful ciglio:
i Ricufa ogni bene:

La dote, ed il giglio.
Non vuole accettar.

Trap. Non vuole? l'indegna
Sa, che non wi degne.
In dolce concerto
Con eſſa ‘il fuo vago.
Da me fu ſcoperto.
La volpe cirafe
Non vuole mangiar.

Alell. ſli ſembrami d’effere
il Con. Percoffo da un fulmine.
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2; Amor Batte Luft zu lachen,

Als er uns vereinigte.
raf. Waren Sie nur, vie ich wunſchte
taf. Mehr geſellig wunſcht id) Sie

2. (Dann war in meinen Angen

Wohl nicht mebr fo liebenswerth.
Um zu lieben, gu gefallen,

Mußte qa nicht andere ſehn.)

Sechszehnter Auftritt.Die
Vorigen. Chor Schafer und Scha—

ferinnen. Hernach Trappola,Aleſ.
aacerr, unſre Adelheid

 Wird immer trauriger.

Jhr Auge iſt bethrant,

Sie thut auf alles Gli,
Auf Mitgift, Lilie,
Auf alles Gluck Verjicht.Trap,

Verzicht? Unwurdige!

Sie weiß, ſie iſts nicht werth.

Sn ſußer Harmonit
Ward ihr Amant bey ihr
Zum Gluck von mir entdeckt.

Und darum frißt der Fuchs
Aud keine Kirſchen nicht.Aleſ.

J Jch ſcheine wie geruhrt
Graf,  Von eineni Donnerſtral.

D2 Aleſ—



Coro. e

Chi avria tal creduto
Doverla trovar

la Con. Queſt'è l'innocenza,

Cui fate qui omaggio?

5a ATTO PRIMO.
i Aleffio, il Conte, e

il Virtude fublime
J Pareva il rifiuto.

Alfin l’efperienza
Vi renda più faggio”
Pin vane chimere

Ù Non ſtate a incenſar.
li

i Aleſſio, e Coro.

Chi avria tal creduto
Doverla trovar!

i
il Con. Lueſti ornamenti

Cadano infranti.
i; Balli non ſienovi:

Non vi fien canti:
i

Il Tenipio poglifi. 7

Con fito roſſor.

Coro.
Strugganſi, infranganfi

Gli archi onorevoli,
A terra cadano

Le flatue, e
i Simboli.

Il tutto cambifi
In diſonor. ‘(fi demolifce il

Tempietl

ale

ù

Xi
N
IN Là
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Aleſſio, der Graf, und Chor.
Erhabene Tugend

Schien diefe Verzicht.

"Ber bdtte ſie alfo
Zu finden geglaubt!

bruf.
und ſo einer Unſchuld,

Der huldigt ihr hier?

So mache Erfahrung
Cud endlich nun klug.

Nun opfert nicht Weihrauch
Einbildungen mer.

Aleffio und Chor.
Wer hatte ſie alſo

Zu finden geglaubt!“af,
So ſturzen zerbrochen

Die Zierden herab!

Es fliehen die Zduze,

Es fliehe Geſang!
Es werde, zur Schande,

Der Tempel entbloßt!

Chore
Zerbrochen, zerſtoret,

So ſturzen die Bogen
Der Ehre herab!
Sinnbilder und Saulen
Verwandeln fich' alle

Jn. Schimpf und Ruin!
(der Temper wird zerſtort.

D3 Aleſ.
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Aleſſ. Tanto dolore
Deb riſparmiatemi:
Piuttofto il

core
Dal ſen ſtrappatemi.
Oueſto vi chiedo

La

Solo favor.
[Par, che s'intorbidi

Mar tempeſtoſo:

Con.

4

Serbra
che

folgoriil Con.
D’intorno levafi

Tanto fragor.

SCENA XVII.Detti, ed Adelaide, che viene piangendo dall
Sua Capanna.

Ad. iſera! lo fon prefenteWi A queſta ingiuria atroce,

veggo in piedi, e voce
Oh Dio! mi refta ancor!

Un’alma umana, e bella (al Con. e all
Chiudete voi nel (eno;
Ma la mia cruda ſtella
Per me vi cambia il

cor.
Trap. Luaſeiate i modi fiebili.

Sè la virtù abbandonavi,
La ricompenſa reftavi
Che dè alle belle Amor.

8

4
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Ueſ. Ach! ſo viel Schmerzen

Erſparet mir

Eh reißt das Herze

Mir qué der Bruſt.
Uni diefe Wohlthat
Nur bitt ich eu.

Unruhig, ſturmiſch
Scheints wie cin Meer.

Der Himmel donnert,
Und braust und blitzt.

Cin ſolches Krachen
Sf rings umber

Siebzehnter Auftritt.die
Vorigen und Adelheid, die weinend aus

ihrem Hauſe kommt.Ad.
arnglidliche! Zugegen
u Bey dieſem harten Schimpf!

Und ich noch auf den Fußen?
Und Sprache bleibt mir noch?

Cin menſchlich, ſchones Herze

Verſchließet eure Bruſt: (zum Grafu. zur Grdf,

Allein mein hartes Schickſal
Verandert euch das Herz.rap, Laß Thranen, laß die Klagen.

Verlaßt dich Tugend itzt,

So bleibt dir noch Belohnung,

Die Amor Schonen giebt.

D 4 Ada
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Ad. Malvagio
Trap. Innocentina!
Ad. Signor
il Con. Va: da me ſcoſtati.
Ad. Signora
la Con. Indietro, audace.

Ad. Padre
Aleff. Laſciami in pace.

Trap. Vattene via di qua.

Ad. Ciel! quando meritai
Cotanta crudelta!

a 4. Da noi ti fcofta omai;
Vanne: non vi pietà.

Detti e Coro.
Pur un interno moto

Lor
Mi Parla in fuo favore,

Un dolce fenfo ignoto
L or
Mi deſta dentro il

core,

Che tutto ob Dio: Conturbami
commovemi

Che Paventar mi fà.)intenerir
Ab qual pianeta mai

Splendeva al nafter mio
Mifera me! fol nata
Per lacrimar fon io.
Ah quando meritai
Cotanta crudeltà
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Ud, O Beswicht!
Trap. Kleine Unſchuld! i

W. Herr
J

Graf, Geh, entferne dich.
W. O gnadge

J

Grif, Sort, Verwegne.
W. O Vater H
Ueſ. Laß mir Ruh.

Jlag. Geh, packe dich von Bier.
I

W. O Himmel! wann verdient' ich 't
Go cine Grauſamkeit! 7

4. Entfern did) von uns Allen
j

E”Li J

Geh, Milleid iſt hier todt. Ù

‘i
mie Vorigen und Chor.

J

J

pali

lu
(Dod) cine innre Regung Al

Spricht noch zu ihrem Gluck,
Cin fanfter, unbefannter,

Jm Herzen reger Trieb,
Der mich) gang in Bewegung,

Mich gang in Unruh ſetzt.)
Ad.

Welch ein Planet ſchien damals,

Als ich gebohren ward!
Welch Elend! Blog zum Weinen
Ram ich auf diefe Welt
O Himmel! mann verdient’ ich

So cine Grauſamkeit!

DI
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‘Tutti come fopra.

Pur un interno moto

Lor
Mi Parla in fuo favore,

Un dolce fenfo ignoto

Lor
M: “ella dentro il core,

Che tutto ob Dio! Conturbami
commovemi’

paventarChe mi fà)
intenerir

Fine dell’ Atto Primo.

4)

ATTI
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Alle wie vorher.
(Doch cine innre Regung

Spricht noch zu ihrem Gluck,

Cin fanfter, unbekannter,

Jm Herzen reger Trieb,

Der mich ganz in Bewegung,

Mich ganz in Unruh ſetzt.)

Ende des erſten Aufzugs.

Zweyter



ALTO SECONDO:

SCENA I.

Cortile.

Lindoro, e Coro di Paſtori.

Lin. nu Nr che fiete convinti
J  Dell'innocenza ſua, fate che fia
i

Ul

Colui
punito, che la chiara luce

Of dif
J
Yo ucar e uo onore

Con calunnie tentò. Trovin da voi,
Che a lei facefte ingiuſtamente oltraggio,

Vendetta i

torti ſuoi,
Ed abbia fua virtute il primo omaggio.

Lindoro, e Coro.

Mifera! quanto mai
Sci degna di pietà!

Ma gia vendetta avrai
E il reo gaftigo avra. (Coro part

SCENA II.

Lindoro, poi Aleſſio.
Lin. 7W roppo al paterno albergo,

ÎL Infeguendo lindegno
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Zweyter Aufzug.
Erſter Auftritt.

Vorhof.

Lindor und Chor Schafer.

Lin, J Ja ihr nunmehr von ihrer Unſchuld
«e uberzeugt ſeyd, fo veranſtaltet auch,
daß Derjenige, der das helle Licht ihrer
Ehre durch Verleumdungen zu verdunkeln
wagte, dafur beftraft werde. Sucht die

von euch ungerechterweiſe ihr zugefugten
Beleidigungen und Beſchimpfungen zu
rachen, und huldigt ihrer Tugend, mie zu—

Vor,

Lindor und Chor.
Ungluckliche! wie ruhmlich

Biſt du des Mitleids werth!

Sa, did) ſollſt du gerachet,

Geſtraft den Boswicht ſehn. (Chor ab.

Zweyter Auftritt.
Lindor Hernach AleffioSin, Wndem ich den Nichtswurdigen verfolgte,
u babe ich mic) der vaterlichen Wohnung

zu
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Aleſſ.

Lin.

Aleſſ.

Lin.
Aleſſ.
Lin.

Aleſſ.

Lin.

Alef.

ATTO SECONDO.
"Troppo mi avvicinai. Qui rimanendo
Effer potrei ſcoperto. In queſte Valli,
Che abbandonai fanciullo,
Fortuna vuol, che fconofciuto io fia.
Queſto non s’avventuri
Unico ben, che godo. (In Atto di partire

i

A queſte terre tra

Qual noftra rea {ventura
Ti conduffe, o Paſtor?
Di quel, che avvenne
Innocente fon io.
Lo fo: ma fei cagione,
Che (offre un'innocente. Ella chiamata
Or fu dalla Contefta.

Da lei che vuol?
Nol fo.

a

Di lei nemica

E' forfe?
No. Ma deve

Temer chi fa che‘brama
Scemar il genio, che:nel Conte copre
Per la vita campeſtre.
A quella vita,
E alla virtù, che in effa è bella tanto,

Se fia che a lei favelli,
Affetto acquifterà.

Chi fra glinfulti
Poco fa l’infelice
Vide, convio, per prova
Sa, che Virtute affetto ognor non trovts
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zu ſehr genahert. Bleibe ich hier, fo
konnte ich entdeckt werden. Ein Gluck,
daß ich in dieſen Thalern, die ic) als ein
Knabe verlieB, unbekannt bin! Und diefes
einzige Gut, das ich noch genieße, darf ich
nicht in Gefahr ſetzen.

(will geben'unòd begegnet den Aleſſio.
Was fur ein ungluckliches Schickſal fur uns
fuhrte dich, o Schafer, auf diefe Fluren?
An dem, was vorgegangen ift, daran bin
ich nicht Sduld.
Das weiß ich, aber du biſt doch Urſache,

daß eine Unſchuldige nun leider, Die
Grafinn bat fre itzt rufen laſſen.

Was will ſie von ibr
Jch weiß nicht.

Jſt fre vielleicht eine Feindinn von ihr?
Nein; aber mer weiß, daß fie des Grafen
entdeckte Neigung fur das Landleben zu
ſchwachen ſucht, der hat zu furchten.
An ſolchem Leben, und an der Tugend, die
fo ſchon in ihr iſt, wird fie, wann ſie mit
ihr ſpricht, Geſchmack bekommen.

Wer die Ungluckliche nur vor kurzem unter
den Beſchimpfungen, fo mie ich, geſehen
Bat, ber weiß zuverlaßig, daß man an der
Tugend nicht allezeit Seſchmack finder,
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Ancor vederla ſembrami
Verfar amare lacrime
A queſta trifta immagine
Sentomi ancor gelar.

Felice, quanto bella
Sempre non

è innocenza;
E fa lunga ſperiensa,
Chio debba paventar. (pur

SCENA III.

Lindoro /folo.
ünAartiam di qua. Se il Genitor s'avanza,
IL Perderebbe il mio cor ogni ſperanza.

pu

SCENA IV.
Camera con due tavolini.

La Conteffa, poi il Conte.
la Con. S, ‘pero, che a lungo ancora

5) Non farò quì dimora.
Quello, che d’Adelaide
Veduto ha mio marito, alla ragione
Lo dovrebbe ridur; ma non v’è cafo.

Vd, che Adelaide fteffa
Colla fua propria voce
Lo renda perſuaſo. (ſide preffo ad nn

tavel"

il Con. A creder che fia rea
N
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Jmmer noch feb ich die Thranen,

Die fie bitterlich vergoß:

Und bey dieſem traur'gen Wilde

Fuhl ich, wie das Blut mir ſtarrt.

Nein, die Unſchuld ift nicht immer

Go begluckt, als ſchon ſie iſt;
Dieſes hab ich offt erfabren,

So, daß ich ist furchten muß. (ab.

Dritter Auftritt.
Lindor allein.

Wch muß mid) von bier wegbegeben; denn ka
V

me der Vater, fo wurde mein Herz alle
Hoffnung verlieren.

(ab,

Vierter Auftritt.
Cin Zimmer mit Zifden.

Die Grafinn. Hernach der Graf,
Graf. sd hoffe, daß ich nun nicht lange mehr

LO, Bier 'bleiden verde. Denn was mein
Mann von Abelheiden geſehen bat, daß
folte ihn doch zur Einſicht bringen; aber
auch das nicht. Jch will alſo, daß Adel:
heid fabft mit ihren eignen Worten ibn

G
uberzeugen ſoll. (ſetzt ſich an einen Tiſch.

raf. Noch kann ich mic) nicht uberwinden, zu

E glau
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Non fo determinarmi. Olà. (fede) Qui veng?
Adelaide. (Ad un Servitore, che comparil"

la Con. Fra poco
Qui Adelaide farà: Feci chiamarla.

il Con. Che volete da lei?
la Con. Vd conſolarla.

Come la ſua virtude, ancor che vera,
“Tanto eccelſa non era,

Che meritaffe tante maraviglie,
Così sì gravi i falli fuoi non fono;

li

Che non poſſa trovar pietà, e perdono.

SCENA V.

Detti, ed Adelaide.
Ad. Wi ccomi: che defia
laCon. ſL- Sento pietà di te. Di mio marito

Men difficile io fon. Meco ti voglio,
Come mia cameriera,
Condur alla Città. Quegli amoretti,
Che quì fon colpa grave, ivi non fono,
Che ſcherzi indifferenti.

J

dd. To vò piuttofto,
Ove in pregio è virtude,

i
x Soffrir oltraggio per non vero ‘errore,

Che viver dove colpa ha premio, e onore-

il Con. (Qual rifpofta!)
la Con. Laſciam lo ſtile eroico.

Ah! ah! tu fei coſtante; Ni

dh 0

NS}
E

J

ma
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glauben, daß fie ſtrafbar iſt. Holla!
(ſetzt fi.) Adelheid foll herkommen.

(zu einem Bedienten,Graf. Jm kurzen wird Avelbeid Bier ſeyn, ich Bas

be ſie rufen laſſen.
Graf, Was mollen Sie von ibr
Graf. Jch mill ſie troſten. Ob ſchon ihre im

Grunde wahre Tugend nicht fo erhaben mar,

daßfie fo grofie Bewundrung verdiente, fo

ift doch ihr Vergehen auch nicht ſo ſchwer,
daß ſie nicht Mitleid und Verzeihung finden
konne.

Funfter Auftritt.
Die Vorigen und Adelheid.Ad.

ier bin ich: was befehlen Sie?
Graf. Sd habe Mitleid mit dir, Jch bin

nicht fo ſchwierig, als mein Mann. Jch
will did) als meine Kammerjungfer mit in
die Stadt nehmen. Die Liebeshandel, die
hier eine ſchwere Verſchuldung find, find
dort nur gleichgultige Scherze.Ad.
Jch will lieber da, mo Tugend im Werthe

iſt, Beſchimpfung fur einen Scheinſehler
leiden, als da leben, mo Verſchuldung
Preis und Ehre hat,Graf. (Welche Antwort!)

Graf. Wir wollen den heroiſchen Stil beyſeit ſeken.

Ha! ba! Du biſt ſtandhaft. Du willſt
E 2 Den
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Nè vuoi lafciar chi feppe farti amante.

Troveremo di meglio,
Chi è, qual tu fei, bellina,
Può in Città forfe, fe ritrova il matto,

Diventar Cittadina.
Ad. lo del mio ftato

Sono contenta.
la Con. Dunque

Una Città brillante, e
i ſuoi piaceri

D'una infulfa Campagna

Alla noja poſponi?
Aad. Noja! Non fo che fia.

Cerchino la Cittade,
E i fuoi divertimenti

Quegli ſpiriti miferi,
Che per torfi alla noja hanno bifogno

Di toglierfi a fe fteffi,
Di viver fuor di fe. Povera io fono,
E dalla forte oppreſſa;
Ma con piacere aimen fto con me

ſteſſa—

il Con. (1 ſuoi fenfi, i ſuoi detti.

Moſtran ſpirto, e coltura.)
la Con. Parla come un romanzo.

il Con. E che? ricufi
Dunque quanto ella t'offre?

Ad. lo folo bramo

Viver di quefte valli
vFra i folitarj orrori,

Ignota, fenza oltraggi, e fenza onori.
ſeinchina modeftamente

e
pet"

SCENA

eee Ea
t

A

i
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Den nicht laffen, der dich zur Geliebten
machte. Wir werden ſchon mas Beſſers fin=

den. Per, wie Du, ein fo liebes ſchones

Kind ift, kann in der Stadt, wenn ſich ein
guter Narr findet, eine vornehme Frau
werden.

Jch bin mit meinem Stande zufrieden.
Graf Alſo fe ft Su eine glanzende Stadt und ihre

Ad

Ergetzlichkeiten der Langweile des abge—

ſchmackten Landlebens nad
Sangemweile! Jch weiß uicht mas das ift.
Mogen doch immer die Stadt mit ihren
Vergnugungen die elenden Seelen ſuchen,

die, um ſich der Langeweile zu entreißen,
fich ihnen ſelbſt entreißen, und außer ihnen
ſelbſt leben muſſen. Jch bin arm, und vom
Schickſale gebeugt, doch bin id) wenigſtens

mit Vergnugen bey mir ſelbſt.
Graf. (Jhre Geſinnungen und ihre Reden zeigen

Verſtand und Cultur.)
raf. Sie ſpricht mie cin Roman.
raf. Nun wie? du ſchlagſt alfo aus was fie dir

Ad.
anbietet?
Jch wunſche bloß unter den einſamen Schau
dern dieferHugel unbekannt, ohne Schimpf
und ohne Ehre zu leben.

imacht eine beſcheidne Verbeugung und debt ab.

Sechster
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SCENA VI.
La Conteffa, e il Conte.

il Con.C Srederò, che fia rea?
Q_ No, Adelaide è innocente.)

la Con. Siete incantato?
il Con. Ah quanto

Mi duol che fia partita,

la Con. Oh fe volete
Queita Scena più lunga, a preffo a poco
To vi farò ſentire
Quel che reftando avria potuto dire.

(contraffacendo l'aria modefta di

Per me d'amore
Spenta è la face,
Di gioja il

core
Non è capace:
Non bo piacere
Che nel dolor.

La ſolitudine
Solo fi addice
Al cor dolente

Duna infelice
Sarei, trovandomi
Tra lieta gente,
Più che non fono,
Mifira ancor. (pu

SCEN



Zweyter Aufzug. 71

Sechster Auftritt.
Die Grafinn und der Graf.draf.
(Soll ich glauben, ſie ſey ſtrafbar? Nein,

Adelheid iſt unſchuldig.)
braf. Sind Sie bezaubert?
Btaf.

Ah mie leid thut mirs, daß ſie fort ift!
draf.

Oh wenn Sie dieſe Szene noch langer haben

wollen, fo mill ich Jhnen fo ungefehr horen
laffen, was ſie, wenn fie geblieben ware,
noch hatte ſagen konnen.

(afft Adelheits beſcheidner Miene nach.

Fur mich ift Liebe

Erloſchen, und todt,

Und feiner Freude
Mehr fahig mein Herz:

Jm Schmerz und Kummer,

Hier find id) nur Luſt.
Einſame Oerter

Die ſchicken fich bloß

Fur bange Gefuhle,

Vom Ungluck genahrt.

Lebt ich in Freuden,

So war i ſicher
Weit ungluckſelger,

Als leider! ich bin. (ab.

E4 Sieben
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SCENA VII.
Il Conte, poi Aleſſio.

ilCon. Aia moglie è
ognor la ſtefſa.

184 f scìe. Adelaide è innocente.
Da villani affalito
A confeffar fa Trappola coftretto,
Che fu falfa apparenza egli accuſata
L’ha fenza fondamento;

Ed il Maſtro di Poſta
Credendo coſa grata
Far a voftra Eccellenza
Diè fubito a colui la fua licenza.

il Con. Della Livrea è fpogliato
Aleſſ. Si. Signore. 1

il Con. E in qual modo
Quel furbaccio or vivrà?

Aleſſ. Colui fa Parte
Di campar fenza impiego,
Paghin le fue pazzie. Come altre volte
Andrà cantando per le Birerie.

I il Con. A rifarcir fi penfi

1 Che fuol darfi in tal giorno,
i Non venga più ſoſpeſa.
E Fa che cominciamento

Tofto ad effa fi dia. (fer
Si cambi la triftezza in allegria.

Fra fonori allegri fuoni
Il ſuo nome all’etra voli;



Zweyter Aufzug. 73

Siebenter Auftritt.
Der Graf. Hernach Aleffio.

Graf,SM cin Frau ift noch immer dieſelbe.
Aleſ. —Abdelheid iſt unſchuldig. Trappola,

angefallen von Bauern, iſt gezwungen wor—
ben, zu bekennen, daß er ſie, auf falſchen

Anſchein, ohne Grund angeklagt bat; und
der Poſtmeiſter, der geglaubt, Euer Excel—

lenz einen Gefallen ju thun, bat ihm ſogleich
ſeinen Abſchied gegeben.

Graf. Hat er den Poſtrock ausziehen muſſen?
Aleſ.

Ja, gnadiger Herr.
Graf. Und wie will der Schurke nun leben?
Aleſ.

Der verſteht die Kunſt, ohne Dienſt zu le—

leben, und es fo ju machen, daf ihm Andes,

re feine Narrheiten bezahlen. Er wird
wieder in den Bierhauſern, mie fonft, her—

um ſingen gehen.
Graf. Wohlan, ſo ſoll die beleidigte Unſchuld ent—

ſchadigt werden. Holla! (su einen Be
dienten. Das an diefem Tage gewohnliche
Feſt foll nicht aufgeſchoben werden. Ver—
anſtalte, daß es fogleich ſeinen Anfang ne:
me. (der Bediente gebt ab.) Dic Traurigkeit
verwandle ſich in Freude.

Freude tone nun harmoniſch

Jhren Namen dure) die Lufft!

E 5 Und

 ô

a

n
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Ma



po 74 ATTO ECONSDO.
I

E fi onori, e fi conſoli
L’innocenza, e l’onefta.

Ab così, come il defio,

Sventurata! pote/vio
Far la fia felicita. (part

SCENA VIII.
Aleffio ſolo.

T innocenza talor oppreffa viene;
n“4 Ma il tempo fcopre il vero,

E paleſe la rende;
Onde in fin più che mai chiara riſplende-

ge"

SCENA IX.
Prata con tende. Uccello di leono con Pali apert4

PE

J fopra un lungo palo. Vomini con Tamburi,
Baleftre.ij

Coro di popolo.

un delaide ognun onori,
Yi

A
Chè modello di virtù.

Il fuo nomefra paftori
Caro fia, come lo fu.

(Tutti fi diſporranno chi quà chi la ſotto

le tende, bevendo, e fumando
Tabacc®

Trap. Quegli è
un grand’uomo, ed ha l’animo fort“

Che, fenza ſgomentarſi,
Softiene i colpi dell'avverfa forte.

(prepara
ſuonano il violino: 4

AI
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Und der Unſchuld und der Tugend

Schalle Troſt und Luft und Ruhm!
Ungluckſelge! konnt id) alſo,

Did nur alfo glucklich machen,

Ah! fo war mein Wunſch erfullt! (ab.

Achter Auftritt.
Aleſſio allein.

WNie Unſchuld wird offt unterdruckt. Aber die

«RAZeit entdeckt die Wahrheit und bringt ſie

ans Licht. Und dann glanzt fie am Ende
heller, als jemals. (ab,

Neunter Auftritt.
leſe

mit Zelten. Cin Vogel von Holy mit ausges
breiteten Flugeln auf einer hohen Stange. Lente
Mit Trommeln und Ruſtungen.

Chor Volk.
Nſdelheiden ehre Jeder,

 GSie, der Tugend ſchonſtes Bild!
Unter Schafern fey ihr Name

Liebe, die er immer war!
(Alle begeben ſich hier und dort unter dle Zelte,

ch Tbeckund trinfen, und rauen aa.Crap.
Das ift ein großer Mann und ein ftarfer

Geiſt, der, ohne kleinmuthig ju werden,
die Schlage des widrigen Schickſals aus—

halt.
(macht ſeinen Tiſch zurecht, und bat zween Mu

ſikanten bey ſich, die auf der Violine ſpielen.

Aleſ.
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I I

Aleſſ. Quì fra tanti nemici

Vieni a far il buffone
Trap. Un'alma grande

Rende bene per male. Io, feguitando
Gli effempj degli Eroi,
A divertir m’apprefto
Con foave canzone
Chi veder mi vorrebbe in un cannone.

(ca""

Spinnt, ihr Madchen, ſpinnt, ach ſpinnt,
Denn die Zeit vergeht geſchwind.

Strecket aus die fleißgen Hande,
Laßt das Fußchen gehn behende;

Spinnt, ihr Madchen, ſpinnt, ac) (pinnf

SCENA Xx.

Detti, e il Conte.
il Con. 4Xuì Adelaide non v’è?
dle. RSX Di quà lontana

J
Verecondia la tiene.

dl Con. S'incomincino i giochi. Io a queſta fel®

Darò cominciamento;
Giacchè meno di voi

kh

Adelaide non amo,
E non ammiro meno

i pregi fuoi
(nel tempo che fi montano le balestre, Tt

canta un’altra ſtroffa.

Laßt die Junggeſellen fahren,
Dis ihr kommt su reifen Jahren,

agli

DI
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leſ. Und hier unter fo vielen Feinden willſt du

J

den Narren machen
“tp, Cine große Seele vergilt Boſes mit Guten.

Jch folge den Beyſpielen der Helden, und
will mit einem anmuthigen Geſange diejeni—

gen vergnugen, die es gerne ſahen, wenn
ich) in eine Kanone geladen wurde. (ſingt.)

Epinnt, ihr Madchen, ſpinnt, ach ſpinnt,
Denn die Zeit vergeht geſchwind.

Strecket aus die fleißgen Hande,

Laßt das Fußchen gehn behende;

Spinnt, ihr Madchen, ſpinnt, ach ſpinnt.

Zehnter Auftritt.
Die Vorigen und der Graf.

rag. svi Abelheid nicht hier?“leg VU Schamhaftigkeit halt fie hier

fernt.
Graf.

Das Schießen fell angehen. Jch zu

dieſem Feſte den Anfang machen. Ich lies
be Adelheiden nicht minder, und ich Dee

wundre ihre Vorzuge nicht weniger, als Jhr.
Cindef die Ruſtungen aufgeſpannt werden, ſingt

Trappola die zweyte Strophe.
kaßt die Junggeſellen fahren,

Bis ihr fommt zu reifen Jahren,

Denn
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Denn Cupido macht euch blind:
Svinnt, ihr Madchen, ſpiunt, ach (pinnt-

(fi batte il tamburo per annunziar il tiro-

Co. prende la baleftra in mano.

Aleſſ. State zitti, egli tira. (il Co.
n

Trap. Son cadute due penne.
(ad Ail Con. Or voi fatevi onore.

Alef. Poco adatto a ciò fono.
L’occhio m'inganna.

(ſuono di Tamburo. Aleffio tira, e getta a tert!

pezzo di ala.
il Con. Oh bravo! l’occhio è buono.

(nel tempo che varj altri fanno il loro tiro Tre!

la continua il fuo canto.

Spinnt, ihr Madchen, ſpinnt, ach ſpinnt,
Denn die Zeit vergeht geſchwind.

Strecket aus die fleißgen Hande,
Laßt das Fußchen gehn behende;

Epinnt, ihr Madchen, ſpinnt, ach ſpinnt.
Laßt die Junggeſellen fahren,

Dis ihr kommt iu reifen Jahren,
Denn Cupido macht euch blind:

Epinnt, ihr Madchen, fpinnt, ach ſpinnt.

i] Con. Oh quanti colpi vani!
Aleſſ. Egli refterà lì fino a domani.

(Trapp. laſcia il ſuo banco e fi avvicina,
te al Sig. Co.

Trap. Signor Conte, a me pur conceſſo fia,
Come s’accorda agli altri, il far un tiro;
E vedrà, che alla prefta
A quell’uccello cadera la teſta. Ali

quilt
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Denn Cupido macht euch blind;
Spinnt, ihr Madchen, ſpinnt, ach ſpinnt.
(Die Trommel wird gerubrt, um den Schuß anzu—

kundigen. Der Graf nimmt dic Ruſtung in oie Par d
lodle (ua I Ta FL

eeb
Porro SUE; RU FUDILERL (der Graf ſchießt.
tap. Zwo Federn.draf.

Mun, macht euch Ehre.
Gum Aleſſio.lleſ.

Dazu bin ich wenig geſchickt. Jch habe
kein gutes Auge.

d

(es wird getrommelt. Aleſſio ſchießt, und es
fallt ein Spahn von: Siùgel.oraf. O herrlich! das Auge iſt gut.

(Wahrend verſchiedne Andre ihren Schuß thun,
ſahrt Trappola fort zu fingen.

Epinnt, ihr Madchen, ſpinnt, ach ſpinut,
Denn die Zeit vergeht geſchwind,

Strecket aus die fleißgen Hände,
Laßt das Fußchen gehn behende;

Spinnt, ihr Madchen, ſpinnt, ach ſpinnt.
Laßt die Junggeſellen fahren,

Bis ihr kommt iu reifen Jahren,
Denn Cupido macht euch blind;
ESpinnt, ihr Madchen, ſpinnt, ach ſpinnt.taf,
Oh vie viele vergebene Schuſſe!

‘fi Der bleibt bis morgen droben.
(Trappola verléft feinen Stand, und nahert

fd “obi demut ig dem Grafen.Tap, Herr Graf, erlauben Sie mir dod) au,
daß ich, fo mie die andern, einen Schuß
thun darf, und Gie werden ſehen, daß derKopf des Vogels ſogleich herunter ſoll.

Aleſ.
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Aleſſ. Per confolarci del.paffato affanno
Farſi fifchiare ei vuol.

7
a rap. Sì, di fiſchiate

Se manco, fono degno, io non lo nego;
Ma merito, fe {ò quello, che ho detto,
Ricuperar il mio perduto impiego.

il Con. Tn tal caſo Pavrai; te lo prometto.
Dategli una baleftra.

rr rap. (Ai temerarj la fortuna è deftra
(Sì batte come fopra il Tamburo, Trappola ſo

fuo tiro.
Ecco la tefta a terra.
Perché non mi fifchiate 2

il Con. Va; dì al Maſtro di Pofta
Che la Livrea gli dia.
Ei più onefto farà, che non fu pria.

SCENA XI.
Detti, e la Conteſſa con Servitori.

la Con. Wi ben merta perdono;
S_. Perchè Adelaide è alfin poco di buo!”

il Con. Come?
la Con.Da lei fedotto,

Veſtito da Paftore Pi

Quì vive voftro figlio.
il Con. Mio figlio? Chi lo vide?
la Con. Nol vide alcuno; ma {coperto l'hanno

Ce"
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Aleſ. Um uns fur den gemachten Kummer zu ente

ſchadigen, mill er ſich auspfeifen laſſen.Cap,
Sa, wenn ic) fehle, fo bin ich ausziſchens—

»Wwerth, bas Idugne ich niche; aber wenn ich
das thue, mag id) geſagt habe, fo verdiene

ic), daß ich meinen verlornen Dienſt wie=

derbekomme.Graf.
Jn dieſem Falle ſollſt du ihn wiederhaben,

das verfpreche id) dir, Gebt ibm eine

Nifiung.
“tap, (Den Verwegenen ift das Gluck gunſtig.)

(Es witd wie vorher getrommelt; Trappola
thut ſeinen Schuß.) Da liegt der Kopf. Wa
rum ziſcht ihr mid) nicht ausGraf,
Geh; fage dem Poftmeifter, er ſoll ihm ſei—

nen Rock wieder geben. Er wird nun:
rechtſchaffner handeln, als zuvor.

Eilfter Auftritt.
Die Vorigen, und die Grafinn mit

Bedienten.Gdf. (St verdient auch billig Verzeihung; denn

an Avelbeiden ift nun wohl nicht viel
mm Gutes

Wiei Sohn? Wer hat ibn geſehen? pr A

nEs pat ibn niemand geſehen; aber durch ei

PoF nige
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Certe medaglie d’oro,
Che voi gli regalafte,
In dono da lui date a que’Paftori,
Che dal Maftro di Pofta hanno ottenuto
Di Trappola il congedo.
Volete una vederne?
Eccola? (gli dà la medoglit

Aleſſ. Fia poſſibile?
il Con. Pur troppo è ver.

la Con. Andate
Ne'ſolinghi ritiri,
Ove la guida amore; ad effò unita
La troverete indubitatamente. af

il Con. Andiam.

Trap. (Senza ſaperlo ero innocente.

E

SE

Coro.
Ma che? farà poſſibile?

Finger cotì ſapru?
Coſa non par credibile

Pur cè la verita.
(il Co. Aleff. è il Coro parto"

SCENA XII.

è

Trappola, la Conteſſa, e gente nelle Tende.

Trap. dShe per me non facea 4

Accorto io ben mi fono.
la Con
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nige Schauſtucke von Golde, die Sie ihm
geſchenkt haben, und die er den Schafern,
welche bey dem Poftmeifter Trappolas Ab=
ſchied ausgewirkt haben, zum Preſent ge—

macht hat, durch die iſt er entdeckt worden.
Wollen fie eins ſehen? Hier, ſehen Sie.

Aeſ.
Jſts moglich?

Giebt ibm cin Schauſtuck.

af, Nur allzu wahr.
tf.Geht nur in die. einſamen Oerter, 100 fie die

diebe hinfuhrt, da werdet ihr ſſie bey ibm
ungezweifelt finden,

af, Laßt uns gehen.
rap. (Jch mar unſchuldig, ohne es zu wiſſen.)

Chor.
Wie? So fi} zu verſtellen?

Jſts moglich? Kann fie das?
Das ſcheinet ganz unglaublich:
Und dennoch iſt es wahr.

Der Graf, Aleſſio und das Chor gehen ab.

Zwolfter Auftritt.Crappola.
Die Grafinn, und Leute in den

Zelten.Crap.Aaß fie fur mich nicht mar, das habe ich

nr gleich gemerkt.
F 2 Graf.

eros

ano

na

si

il

EEE

ito

IE

FU
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la Con.Eh dì, che di piacerle
‘Tu non ſei ftato buono.

Trap. To!
la Con. Via da bravo. Adeſſo

Che farà fenz’amante,
Corri, va, fatti avante;
Ed io per te farò quel, che ho promeſlo.

Trap. All’offerta fon grato;
Ma fopra ci ho penfato
Veggo, che il matrimonio

la Con. Tu fei buon fol da ciance.

Trap. Sol buon da ciance!

la Con. Dunque qual ragione
Fà, che tu non la voglia?
Perchè non ebbe il giglio
Forſe dè te fi ſprezza?

Trap. Non ho tal debolezza.
Ma dopo lunga feria rifleffione
Veggo, che anch'io farei
Come gli altri mariti;
E alfin mi feccherei.

la Con. Ella è vezzofa e bella.

Trap. Ma fatta ſpoſa non faria più quella.
Paragonar la donna
Si può a una bella fcena. Un incantefimo

Par a chi è lunge; ma l’effetto ſteſſo
Non fa in colui, che la rimira appreſſo.
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Brdf. Nu? niche wahr, du haſt ihr nicht gefal—

len? Siehſt du, daß du ihr nicht gut gnug

big!Trap,
Jch!

Graf. Wohlan, nimm dich zuſammen. Jtzt
kommt fte um ihren Liebhaber. Nun geh,
lauf, verſuche dein Heil, Und mas id) vers

m
 fprochen Babe, halte ich dir.

tap, Fur das Anerbieten dante ich; aber id) ha:
be daruber nachgedacht id) finde, daß
der EpeftandGraf. O geh, du biſt weiter nichts, als ein

Schwatzer.Crap.
Weiter nichts, als ein Schwatzer!Graf. Warum willſt du ſie aber nicht? Ver—

ſchmahſt du ſie vielleicht, weil ſie die Lilie
nicht bekommen hat?

Lrap.
Nein,

dergleichen Schwachheit ficht mid
nicht an. Aber nach langer und ernſthafter
Ueberlegung ſehe id), daß es mir mie allen
andern Ehemannern gehen wurde; am Ene
de wurde id) mir laſtig ſeyn.

rr

Graf. Sie ift ja reizend und ſchon.
“lap, Aber als Frau wurde fie es nicht mehr ſeyn.

Man fann ein Frauenzimmer mit einer ſcho
nen theatraliſchen Szene vergleichen. Jn
der Ferne ſcheint alles Bezauberung; aber
ben Dem, der es in der Nahe betrachtet,
machts nicht die namliche Wirkung.
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E rapito chi mirando

Sta la Scena in lontananza:
Gia veder gli par PElifo,
Che agli Eroi da licta flanza

da fe quafi divifo,
Crede ai fuoni, e all’armonia,
Che si dolce il

cor gli molce,
Cbe cola l'albergo fia

D’immortal Felicità,
Ma chi preſſo fra le Quinte

Mira quefta maraviglia,
Vede fol tele dipinte,
Ode; folo un parapiglia,

i Un romore indiavolato
Del cangiarfi delle (cene,
Di chi vanne, di chi viene,
Di chi batte, di chi peſta,
Che gli fa tanta di tefta,
Che fuggir lo fa di la,

Io penfai, che il matrimonio,
Non me troppo confacente
Gia fi vive parimente
dnco ſtando in liberta. (pu!

SCENA XIII.
La Conteſſa fola.

#7Voftuì è
un animale;

 a fa far il buffone, e ha un po di fale.

gpe

SGENA

PI” rt
i

H
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Wer die Szene in der Ferne
Sicht, der ſteht und ſieht entzuckt,

Und Eliſiums Gefilde,

Heldenluſt glaubt er ju ſehn;

Von ſich gleichſam ganz getrennet,

Hort er Klang und Harmonie,

Die fo fanft das Herz ibm ruhret,

Daf er glaubt, dort fey die Wohnung

Der gluckſelgen Ewigkeit.
Aber wer, in den Kuliſſen 7

Eieht bloß angemalte Leinwand, I

Hort 6108 laufendes Gerauſch, MH

Cin verteufeltes Getoſe ‘I

Hi

Und vom Pochen, und vom Tritt, F|

JVon der Szenen Aenderung,
J

Von dem Hin- und Wiedergehen, I!

Das ihin gang den Kopf betaubet,
Nund zur Flucht ihn endlich zwingt.

Und fo fand ic), daß der Ehſtand

Mir nicht angemeſſen iſt:
Dent man liebe ja auch noch immer,

Benni man in der Freyheit lebt. Cab,

Dreyzehnter Auftritt.
Die Grafinn allein.

Nas iſt ein Unthier; aber er weiß den Narren

 zu machen, und ift nicht ohne Witz. (ab.

F 4 Vier

 ô



Lin.

Ad.

ATTO SECONDO.

SCENA XIV.Luogo ſolitario. Antica Quercia; e poco lunge
cune pietre, che formano un fepolcro.

Lindoro, poi Adelaide.
o ſoſpiro, e [pero in vano
Di veder quì Pidol mio.
Meco irata è forſe ob Dio!
Nè fi vuole a me accoſtar.

Ma il mio bene cola non rimiro?
Non m’inganno: sì è deffa, che viene
Ab mio cor tu mi togli il reſpiro
Ab così dentro il fen non balzar.

(Ecco il Paſtor.)
Oh quanto,
Adelaide, fofferfi
Penfando al voftro duolo.
Or che vi miro lieta, io mi conſolo.
Duol, che non vien da colpa, in un

momer"’

Qual nebbia fi dilegua al primo vento.
Paftor, mi è noto, quanto
Da voi per me fi fece, onde gaſtigo
Aveffe chi mi offefe.
lo fol vorrei,
Che il fangue mio valefle
A rendervi contenta. ſeon eſpreſſiont

amor!

Troppo, Paſtor, ah troppo
E' tatto poco
Per chi, dacgheè vi vide,
Vive folo per voi.

gi
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Vierzehnter Auftritt.
kinſamer Ort. Cine alte Eiche, und in einiger Ent.

fernung ettliche Steine, die cin Grabmahl bilden.

Lindor. Hernach Adelheid.
Sin,

Alch! vergebens ſeufz und hoff ich,
<S4 eine Gottinn pier zu ſehn!

Und, vielleicht auf mich erzurnet,

Simmel! will ſie ſich nicht nahn!

Dod, fab ich nicht dort mein Leben?

Jrr ich? Nein, fie iſts, ſie kommt

Herz, ach! kaum fann id) noch athmen
Schlag nicht fo in meiner Bruſt!

Ad, (Da iſt der Schafer.)
Rin, Op! mie viel babe ich gelitten, wenn ich an

deinen Kummer dachte! Jtzt, da ich did)

frolich ſehe, troſte id) mich.
ld, Kummer, der nicht von Verſchuldung her

ruhrt, verſchwindet in einem Augenblick,

mie Nebel beym erſten Winde. Schafer,
mir ift bekannt, mie viel Du fur mich
gethan, um denjenigen ju zuchtigen, der

mich) belejdigt bat,Lin, Jch wunſchte nur, daß mein Blut vermi:
gend mare, did zufrieden zu machen.

(mit verliebtem Auedruck.Ad. Zu viel, Schafer, ach! zu viel
Lin, Alles zu wenig fur Den, der, ſeitdem er did

fab, nur fur did) lebt.

35 Ad.



a

Aa.

Aleſſ.

Lin.
Ad.

ATTO SECONDO.

Come! (ton gravi!

Non vi sdegnate Io la cagione,
Che mi rende infelice. or vi {velai,
E creduto m’avrei
Di non {coprirla mai.
(Che afcolto! oh Dio!)
Da me non

fi pretende

Affetto per affetto. To non fon degno

D’effer di tante grazie
Felice poſſeſſor; e quindi naſce

L’acerba pena, oh Dio!
Che folo può finir col viver mio. (pians'

(Molle di pianto ha il ciglio.) I voſtri fe"

Mertano un cor, che poſſa (commoft

Eſſer d’amor capace.
LÀ fedete. ‘Afcbltavdo i cafi miei,
L’amor, che il fen vi accende,
Cangeraſſi in pietade.
(Quanto mifero io fon!)
Cueſte vedete
Pietre, ch’erba felvaggia in parte copre.
Sotto di quefte giace

SCENA XV.
Detti, il Conte, e Aleffio.

ecola.
S_ (Qì Padre: oh Dio! me fciagurato

Come!

rs

il Con. Quì cofa fai, dì, figlio ingrato
Liv
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Ad. Wie! (mit Eruſt.
J

Lin, Werde nicht ungehalten Jch entdeckte 1

dir itzt die Urſache, die mich) unglucklich

macht, und nimmermehr hatte ich geglaubt,

fte jemals zu entdecken.Ad.
(Was hore ich! OD Himmel!)

Rin, Jch verlange nicht Liebe fur Siche. Jch
bin nicht wurdig, der gluckliche Beſitzer von
fo vielen Reizen qu ſeyn; und daher, Him—

mel! entſtehen die herben Leiden, die nur mit
i

meinem Tode ſich endigen konnen. (weint.
eo

1Ad.
(hranen benetzen ſein Auge.) Deine Ges

proſinnungen (geruhrt. verdienen ein Herz, das i

i

noch der Liebe fahig "ft. Hier ſetze dich. Fa
Hore meine Schickſale, und die Liebe, die sla

Li

deine Bruſt entzundet, wird fich in Mite 1 al

po)

leid verwandeln. ſt

Lin, (Wie unglucklich bin ich!)
J

Ad.
Sieh dieſe Steine, die zum Theil wildes i

fi

5

Gras bedeckt! Unter denen liegt

Funfzehnter Auftritt.
Die Grafinn. Der Graf. Aleſſio.

Aleſ. GYa iftifie.
‘Lin, (Mein Vater! O Himmel! Jch Uns

o

le. IGraf. Was machſt du hier? Sprich, undankbarer

Sohn.
Lin.



Aleff.

Lin.

ATTO SECONDO.

(Un fulmine parmi
Del Padre la voce.

(Fuggirmi laftiarmi
Mi ſento avvampar.)

(Miguarda idegnato:
Che giorno è mai quefto

To mutolo reſto:
Nonſo, che penſar.

Ab perfidi
10h Dio!Chefulmine

Che fiero momento!
Da quanti penfieri
Il core mi fento
Nel petto firaziar

Adelaide, Signore,
E la fteffa virtù. Di lei m’accefe
La voſtra fteffa voce,
Che a me la pinfe un dì. Fra queſte felve
In paftorali ſpoglie
Venni per meritarmi

Gli affetti ſuoi. Ma forza
Non ha il mio pianto in lei. So, che vi 0’

fende
L’amor, che nutro in fen: perdon vi chiedo

Ma fe vi fono cari i giorni miei,
Fate, Signor, che affetto io trovi in lei.

il Con. Io mediatore ancora! A qual ecceffo
Giunge la tua follia? Vaitene, e lafcia
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lin, (Die Stimme des Vaters

Jſt Donner fur mich.)
Graf. (Mich fliehen verlaſſen

Schon flamm id) vor Zorn.)
Ad. (CWie trift mic) ſein Zornblick!

O was fur cin Tag!)
Aleſ. Was ſoll ich hier denken?

Jch bleibe verſtummt.

4. Sreulofe
O Donner) fur uns! i

O ſchrecklicher Zeitpunkt!

Wie fuhl id) mein Herz
n

Von tauſend Gedanken
Li

Beſchimpfend gequalt! i

felb{t der Mund meines Vaters, der fie mir
J

Lin, Sert, Abdelheid ift die Tugend felbft. Und Il

eines Tages ſchilderte, bat mein Herz fur
if}fie entzundet. Hieher in diefe Waldungen

mir zu verdienen. Aber meine Thranen È
fam id) in Schaferkleidung, um ihre siede

di

vermogen nichts bey ihr. Jch weiß, daß I

die Liebe, die ich im Buſen hege, Sie,
i

mein Vater, beleidigt. Jch bitte Sie um I

Verzeihung. Allein wenn Jhnen mein $ee

ben lieb ift, o fo machen Sie, daf ich debe
bey ihr finde.

Graf, Jch noch Mittelsperſon! So weit geht
deine Thorheit? Geh und verlaf mit diefer

Klei—
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In un con quelle ſpoglie
La viltà de'tuoi fenfi,

Lin. Ubbidirei;
Ma lafciarle foltanto
lo poffo colla vita.

il Con. Vanne.
Lin. Umile obbediſco.
il Con. Seguilo.
Aleſſ. (Di parlar io non ardiſco.) (lo feg""

QAA tie i

OUENA AVIIl Conté, e Adelaide.
Ad.  Ql'ignor, in voî non nafca

1) Di me ſoſpetto. Per la prima volta
Oggi a lui favellai.

era E uèil Con. Giacchè d'amore!
1... dro gare

Tu nemica ti vauti, uu
7Farai, ſenza contrafto, 1.

Quel, che allaficurézza
Giova del figlio, e alla mia patè giova.

Ad. Tutto farò.
dl Con.-Losedrò toſtdi iitprova. ſpartu.

UTOPIA

SCENA” XVI“
Adelaide ſola.Di

 Xaal farà il fuo penſiero?
4 RU Facil è indovinarlo. In un Ritiro

Ki per toglier al figlio

lu

La
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Kleidung zugleich die Niedertrachtigkeit dei—

ner Geſinnungen.Sil,
Jch wurde gehorchen; aber ich kann fie nur

mit dem Leben verlaſſen.Graf. Geh.
Sin,

Demuthig gehorche id.braf. Folge ihm.lleſ.
(Sd) wage es nicht, zu ſprechen.) cfolgr ibm,

Sechszehuter Auftritt.
Der Graf und Adelheid.

"d, (yuivigerdere fallo Sietetren Men

Mal, daß ich mit ihm rede.Graf.
Weil du dich ruhmſt, eine Feindinn der Lie—

be su ſeyn, fo wirſt du ohne Widerrede ale
les thun, was zur Sicherheit meines Sohns

J
Giaf.

Bald werde ich ſehen, ob du es beweiſen

wirſt.
ca

(ab,

Siebzehnter Auftritt.
g9lſdelheid allein.

das mogen feine Gedanken ſeyn? Doch dasW
iſt leicht zuſerrathen. Jn einen geheimen

Ort wird er mich entfernen wollen, um dem

Sohn alle Hoffnung und Gefahr zu beneh—

pieni
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La ſperanza, e
il periglio,

Confinarmi vorrà Spofo adorato,
Che tomba fotto quefte
Avetti rozze pietre
Da queſte mani, oh Dio! mi farà tolto
1l bagnar del mio pianto
Queſt'erbe per me facre? Il fato avverſo
Quefto m’invidia ancora
Unico ben. Ma ovunque tratta fia,
Finchè la tua fedele
Aure di vita ſpiri,
Udrai fra quefte frondi i fuoi fofpiri.

Auverſa irata forte
Accreſti il tuo rigore;
Ma fa, che almen la morte
To poſſa alfin trovar.

Così all amato ſpoſo
Saro di nuovo unita?
Gia fenza lui la vita
Nonpoſſo tollerar. pit

ta

SCENA XVIII.Sala
Trappola in Livrea, e Alfio.

Trap. A delaide è si ſaggia,
A i Che ha fedotto il Contino.

Aleff. Tu feì un babwino.

Trap. Ma penſa rinferrarla in un ritiro
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men Angebeteter Gemabl!, der du dein
Grab unter jenen rohen Steinen von diefen
Handen empfiengſt, o Himmel! nun ſoll
mir der Troſt entriffen werden, dieſes mir
heilige Gras mit meinen Thranen zu Des

netzen? Auch diefes mir noch einzige Gluck
beneidet mir das widrige Schickſal. Allein
wo ic) auch bingeriffen merde, fo ſollſt du
doch, fo flange deine Getreue noch Leben
athmet, unter diefen belaubten Zweigen ibre
Seufzer horen.

Verharte deine Strenge,
O widriges Geſchick!

Nur ſchenke deine Harte

Mir wenigſtens den Tod.

So werd id) meinem Gatten

Von neuem zugeſellt;

Denn ohne ihn iu leben

Halt ich nicht langer aus. (ab.

Achtzehnter Auftritt.
Saal.Trappola

im Poſtillionsrock, und Aleſſio.“tap. Pbelheid iſt fo tugendhaft, daß ſie den

jungen Grafen verfuhrt Bat,Aleſ. Du bift ein Schwatzer.Crap.
Aber der Vater, der Verſtand hat, will ſie

in einem Ort einſperren, um feinem Sohn
6 den
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Ti Padre, che ha giudizio,
Per chiuder a fuo figlio il precipizio.

Aleſſ. Parti.
Trap. Vanne tu al diavolo.

To quì l’ordine afpetto
D’attaccar i cavalli, onde condurla
Ove il Conte vorrà, ch'ella conſervi
Il fior di fua virtù. Se foffi in lui
Per confervar te ancor, che tanta parte

Pigli ne’guai di lei,
Una mumia di te far io vorrei.

SCENA XIX.
Detti, e il Conte.

il Con. 7 Wi ritira (a Trappola, ‘chefi ritira
Talm"

Sì. E' in lei perduto il figlio,
Che, fe da lei lo ſciolgo,
La fua vita è in periglio.
Se non amaſſe tanto

Lindoro la virtù, forfe faria
Sperabile il fanarlo. Egli ha il mio core

E veggo, che Adelaide
M’avria ne'miei frefchi anni
Forfe prefo egualmente. I pregi fuoi
La fan degna d’un foglio:
Onorar la virtude in effa io voglio.

Aleſſ. Ohimè refpiro!
3} Con. Al figlio mio penfai

Concederla in ifpofa.
L
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den Abgrund ſeines Verderbens zu ver:

ſchließen,Uleſ.
Geh, reiſe.

Tr

drap. Geh du zum Henker. Jch erwarte Bier

Befehl, mann ich anſpannen, und fie fort
ſchaffen foll, wo fie der Graf hin haben will,
und wo fie die Blute ihrer Tugend erhalten

ſoll. Und wenn ich an ſeiner Stelle mare,

fo wurde ich, um auch dic) zu erbalten,
weil du doch fo vielen Antheil an ihren Lei—

den nimmſt, aus dir eine Mummie machen f'

Hlaſſen.

Neunzehnter Auftritt. J

Die Vorigen und der Gr f
i

a J

Graf. EEntferne did. (zum Trappola, der ſich entfernt.) n
Mein Sobn ift fo ganz vonihr einge—

nommen, daß, wenn ich ihn von ihr (renne, fein
Leben in Gefahr iſt. Liebte er die Tugend niche

fo ſehr, fo ware noch Hoffnung, ibn zu heilen.

Er pat mein Herz, und ich ſehe, daß Adele
heid in meinen jungern Jahren mich viel—

leicht eben fo gefeffelt haben wurde. Jhre
JVorzuge machen fie eines Throns wurdig.

Jch ebre in ihr die Tugend.Aleſ.
O weh! nun athme ich wieder frey.

Graf. Jch habe beſchloſſen, ſie meinem Sohn zur

Frau zu geben. Er wird glucklich ſeyn

G 2 Geine
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Egli farà felice 1 figli ſuoi
Che dunque? rovinati?
Rovinati perchè? Penferò, ch'eſſi
Senza tal madre non farieno nati.

Aleſſ. E farà ver?
il Con. Va, quì la guida. A lei

Non dir il mio penfiero.;
Per far dolce forprefa ad effa e al figlio
Gia tutto preparai.

Ale. Vado, e ritorno.
Queſto della mia vita è il più bel giorno

pu"

SCENA XX.
Il Conte, e la Conteſſa.

la Con. Qi vanno alcune lettere
3) Intrecciando di fiori.
Per qual ragion fi fan quefti lavori?

il Con. Lo vedrete.
la Con. Per far, ch'io vada a ſegno

Bafta picciolo indizio.
Ditemi, Conte, avete
Vai perduto il giudizio?

il Con. Perchè queſto diſcorſo?
la Con. Immantinente

Vada dunque Adelaide in un Ritiro.
il Con. Ma perchè tanta fretta 2

la Con. J miei ſoſpetti
Accrefcendo fi wanno.



M
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Seine Rinder Was denn? ungluck—

lich? unglucklich! warum? Jch wer—
de denken, daß ſie ohne ſolche Mutter niche

i
di

Jgebohren ſeyn wurden.
Ue,

Jſt das moglich?
Graf. Geh, fibre ſie hieher. Mein Vorhaben

fage ihr nicht. Um ihr und meinem Soh— i!
ne eine ſuße Ueberraſchung zu machen, babe

P

id) ſchon alles zubereitet.
Aleſ.

Jch gehe, und komme wieder. Das iſt der

Eaſchonſte Tag in meinem ganzen Leben. Cab,
LP

Zwanzigſter Auftritt.
Der Graf und die Grifinn. J

Graf. Es werden jd gewiſſe Buchſtaben von

Blumen geflochten. Warum unter
nimmt man diefe Arbeit?

Graf. Sie merden es ſchon ſehen.

FERTe

ST

za

azeee

dit

Graf. Um dahinter zu kommen, dazu braucht man
ſehr wenig. Sagen Sie mir nur, Graf, f

haben Sie den Verſtand verloren?
Graf. Wozu folche Reden?

i

VGraf. Unverzuglich alſo mit Adelheiden in einen
H

geheimen Ort! p

Graf. Warum aber fo eilig?
Graf. Mein Verdacht wird immer ſtarker. Der

Beſchutzer der Bauern will ivielleicht eine Li

63 Bau
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Il Protettor de’ruftici
Forſe aruftica Spofa Oh giuro al Cielo
Prefente a tal pazzia
To poi non refto; e me ne vado via.

(il Co. le fe avvicina
feberzandt

Non mi venite,

Conte, sì preffo,

Che potrei giungere
A qualche ecceffo.

Fatevi, replico,
Fatevi in là.

il Con. Via, richiamate
L’umor gioviale:
Potria la collera

Farvi del male

Ella pregiudica
Alla beltà.

la Con. Ola qualcuno. (chiani.

SCENA XXI.
Detti, e Trappola.

Trap. Jaſa defia
la Con.  PFa, che si attacchi

Voglio andar via.
Trap. Subito.
il Con. Fermati:

Scheræando va.
la Con. Va, corripreſto:

Sia tutto leſto.

iCo
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Bauerinn als Braut Ohl! ich ſchwore

beym Himmel Bey einer ſolchen Tore
Beit bleibe ich nicht zugegen, nein, ic) gehe

davon. (Der Graf naht ſich ihr ſcherzend.

O Graf, o kommen

Sie mir nicht nah;

Sonſt mocht id) weiter,

Nur zu weit gehn:

Drey Schritte, fag ich,

Drey Schritt zuruck!
Graf, Fort, ſeyn Sie launicht,

Go wie zuvor:
Der Zorn konnt Jhnen
Sonſt Schaden thun;

Er ift der Schonheit

Cin boſes Gift.
Grif. Holla! hort Niemand? cruſt.

Ein und zwanzigſter Auftritt.
Die Vorigen und Trappole.

Trap. EJier, zu Vefehl.
Graf. Laß gleich anfpannen;

Jch will pier fort.
Trap, Gleich.

Graf. Halt; ſie ſcherzet.
Grif, Geh, lauf, geſchwinde,

Sn aller Eil.
6 4 Graf.è
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il Con. Ferma, rimani,

Vi andra dimani.
a2 Parti ubbidiftimi

Ferma
Parti j di
Rimanti] quà.

Trap. Son qual naviglio
In mar che freme,
In fra due venti
Lottanti infieme,

Ed in periglio
Mi veggogia. (put

SCENA XXIII

Giardino. In fondo a lettere formate di fiori vi

ranno quefte parole:
VIRTU! FA NOBILTA!,

ì

Lindoro, poi ii Conte.

Lin. 4 Yofa fon grandezze, onori,
Wi Secontento il cor non72

Colla greggia fra Paftori
"Ogni bene avea con me.

il Con. Rafferena il mefto ciglio:
Far or or ti voglia ſpoſo.

Lin. Ab cangiate oh Dio! configlio
il Con. Io fo quel, che ti conviene.
Lin. Aß fe amate il mio ripofo
il Con. Già la ſpoſa qui fen viene.
Lin. Voi mi date abime! la morte.
il Con. Non mi poffo più cambiar.

SCENA

tè

Ro J

rd
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Graf. Halt, bleib, bis morgen.

2. Geh, und gehorche.

Bleib, und gehorche.

Geh fort.

Bleib hier.
Trap, Gleich einem Schiffe,

Das zwiſchen Winden,
Die mit ſich ſtreiten,

Jm Meer fich findt,

So bin und (eb id)

Mich in Gefahr. (ab.

SI ev uttò zwanziuſter AuftritJ

fer mit Buchſtaben von Blumen:
Tugend macht Adel,

Lindor. Hernach der Graf.
Lin,

GMas ift Große, was ift Ehre,

 KWenn das Herz nicht ruhig ift?

Bey der Heerde unter Schafern

Hatt' ich alles Gluck bey mir.
Graf. Nun erbeitre deine Blicke;

Denn itzt gleich vermahl ich dich:
Lin, Himmel! andern Sie den Vorſatz
Graf, Jch, id) weiß, was dir gehort.
Bin, Wenn Cic meine Nube lieben

Graf. Sieh! ſchon kommt pier deine Braut.
Lin. Ah! Sie rauben mir das Leben!

Graf, Unverandert bleibt mein Schluß.

6 5 Drey
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SCENA XXIII.
Detti, Adelaide, e Aleffio, che incominciando

il

Coro ſeguente da ſegno ai Paftori, ed alle Paflo
relle che fono nafcofte a bella pofta nel giardini

e queſti efcono con archi intrecciati di fiori
Sotto i quali prendono Adelaide,

Aleff.
a Spofa fi feliciti.

Aleffio, e Coro.

La Spoſa fi feliciti.
Ella sì bello ha il core,
Che il pregio ſuo minore
E quel della belt.

il Con. Non ſon, ſe virtù ſplende,
Più vili le capanne:
Chiare virtu le rende

Virtu fà nobiltà.

Ad
(Ab qual forprefa è queſta:

J fatalitaLin, 9 Ob mia-.
J Jrlicita!

Aleſſio, e Coro.

La Spo/a fi feliciti
Ella fi bella ba il core,
Che il pregio ſuo minore
E' quel della beltà.
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Drey und zwanzigſter Auftritt.
Die Voriggen. Adelheid. Aleſſio, der das
loltrende Cbhor anfangt, und den Schafern
und Schaferinnen, die fich mit Sleif in dem
Garten verborgen halten, cin Zeichen giebt,
worauf ſie mit von Blumen geflochtenen

Bogen hervorkommen, unter welchen

ſie Adelheiden mit ſich nehmen.

Aeg, Wunſcht der Brant die reinſten Freuben

rea
Aleffic und Chor.

Wunſcht der Braut die reinſten Freuden,

Deren Herz fo edel ſchlagt,

Daf der kleinſte ihrer Neige

Jhre ſeltne Schonheit iſt.
Graf, Bauerhutten find nicht niedrig,

Bent der Tugend Glanz ſie ſchmuckt,

Tugend macht fie groß, erhaben,

Tugend macht den Abelſtand.

Ad. ſwWelch cine Ueberraſchung!

Rin mel cin Cona fur mich!

Aleſſio und Chor.

Wunſcht der Braut die reinſten Freuden,

Deren Herz fo edel ſchlagt,

Daß der kleinſte ihrer Reize

Jhre ſeltne Schonheit iſt.

Ad,
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Aa
[Ab qual forprefa è quefta!

2 fatalita!Lin.‘ Ob mia”.
J felicita!

il Con. Ma perchè mai sì meſta?
Lin.  Perche? che mai farà!
Aleff.
Ad. Della ſua mano il dono

Merta altro cor, che il mio;
Abimè! per lui non fono,
Ne lo pofrio accettar.

Lin. Per altri amore
Nudrite in (eno?

[Freddo fudore
2

miLa fronte bagna
Lin. gli
3l Con. a To vengo J

1 MenoAleff. Egli vien}
Ced° al dolor.

e

(Lin. fi appoggia ad Alfio

SCENA ULTIMA.
Detti, e la Conteſſa con capellino daviaggio, eTru

pola con frufta in mano,
la Con. voi minchino,

{1 X Contino mio.
ta

Trap. Ninfe ſelvatiche,
Campagne, addio.
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Ad. CWelch cine Ueberraſchung!

fino

Graf. ſWarum biſt du ſo traurig?
din, 4Aleſ.

1 Warum? was wird das ſeyn! Gu Ad,

Ad. Seine Hand, die er mir ſchenket,

Sie verdient cin andres Herz;
Simmel! ach! ſie anzunehmen,

Nein, das darf, das kann ich nicht. J

Bin, Gir einen Andern
gl

Schlagt Liebe deinHerz? i

(Mir netzt die Stitnes jr
Lin.

Gin falter Schweiß
Graf. 2

J

j

ui

Eindor ſtutt ſich auf den Aleſſlo.

Aleſ. Sd ſink in Ohnniacht,
n

¶Dem Schmerz cin Raub.

Lester Auftritt Ì

ie Vorigen. Die Grafinn im Reiſehut, J

und Trappole mit der Peitfche in der
A
R

Hand.
Graf. Neben Sie glucklich,

V Mein lieber Graf!
Trap, Nymphen, und Walder,

Und Felder, lebt wohl!



110 ATTO SECONDO.
a 2. Mla qual difordine!

Cos'è fucceffo!
Ognun oppreffo
E' dal dolor.

Lin. Quialche altro amate?
ril Con. [Lo rifiutate!

Aleſſ. L

a3. La fiera doglia,

mi a
Che il cor gli ſiede,

Mi tiene in piede,
Lo
Mi
Gli

dè vigor.
rr

la Con lo ſon attonit°-
"4 a

Trap.
J Ella ricuſalo!

e

‘il Con. Far prometteſte

Quello, ch'io voglio.
Ad. Se voi fapefte

Il mio cordoglio

la Con. Mi fa pietate.

il Con. Dite.
Lin. Parlate.

Ad. Ab che chiedete?
Voi fremerete
Alla mia floria
Con me d’orror.

ia

la Co?
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2. Dod wie vertvirret!

Was iſt geſchehn?

Cin jeder ſtehet

Vom Schmerz gebeugt.
Ain, Liebſt einen Andern!

ui (3bn ſchlagſt duaus!

3. Die Wut der Schmerzen I

Zerreißt mein Her},

Halt mid) noch aufrecht, J

Giebt mir noch Kraft.
pe

Graf. ſIch bin erſtaunet: Ro
Trap,

1 Gie ſchlagt ibn aus! n.

ui

Verſprachſt du mir. ll

Graf. Das, was ic) wollte, n

Ad. Ad! wenn Jhr wußtet
Was mid) betrubt!

Grif, Gie reizt um Mitleid.

Lin,
Rede frey.

Ad. Ach! was verlangt Jhr!
So zittert dann
Bey meinem Schickſal
Vor Schreck mit mir.
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(nual forte cruda1

la Con. 1 La fa dolente
il Con. Impasiente

ÌAleſſ. lo fon d'intendere

‘Trap. Quel ch'ella chiuda
L Dentro il fuo cor.

Ad. Fra Paftori io non nacqui. A me la vita
Diè nobil genitor. M’eleffe amore
Lo Spoſo, e amor mel tolfe. Ah qual degg!’

‘Tragedia rammentar Contra i nemici
L’oricalco guerriero
A pugnar l’invitava. In quefti colli
Fra gli amorofi ampleſſi
Obbliandofe ſteſſo
"Troppo meco indugiò. Quando fi avvide

Ch’era l’ora trafeorfa, ei dell'errore
Sì punì colla morte, E! la fua tomba

Chio bagno del mio pianto
Nella vicina valle; e queſto core
Voglio tutto ferbar al primo amore.

Ognw altro affetto eſelude

Del mio dolor Pecceſſo.

il Con. Di far quel che mi piace
Avete a ne promeſſo.

Lin. Veuſeroò il fangue-anchio,
Se voi mi ricufate.



do,

Graf.

Nin,
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Welch grauſes Schickſal

Macht ibr den Schmerz?

Jch bins zu horen

Voll Ungeduld,

Und welchen Kummer

Jhr Herz verſchließt.

Unter Schafern ward ich nicht gebohren.

Cin Edler gab mir das Leben. Liebe wahl—

te mir den Gatten, und Liebe raubte mir
ibn. Ah! welch eines traurigen Auftritts
muß ich mic) wieder erinnern! Die Feld—

trompete rufte ihn, wider ben Feind gu fed)=

ten. Hier in diefen Hugeln, unter Uma

armungen der Liebe, fich ſelbſt vergeſſend,

verweilte er zu flange bey mir. Sobald er
gewahr wurde, daß die Zeit verfloſſen mar,
ſtrafte er ſich ſelbſt wegen ſeines Fehlers mit
dem Tode. Gein Grab, das ich mit meinen

Thranen nese, ift in dem Hier nahen Thale.
Und diefes Herz mill id) ganz fur die erſte
Liebe aufbervabren,

Ja, alle andre Liebe

Verbannt mein heftger Schmerz.

O! dente, du verſprachſt mir,
Zu thun, was mir gefallt.

Auch ich, auch ich will,ſterben,
Wenn du mein Herz verſagſt.
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li

la Con. D'altra tragedia ob Dio!
Ab via cagion non ſiate.

J

il Con. ſ

la Con. !D’altra tragedia oh Dio!
Aleff. I

Ah via cagion non fiate.
‘Trap.
il Con. (Porgendo a lui la mano,
la Con. Premiate un vero amor,

(il Con. e la Con. uniſcono le deftre di Lit
di Ad. che tenendofi per mane ſi mir*"

Con tenerezza.

11 Ad. Al lo faceffi almeno
J Solo per compiacenza

i

Ma in talcondiſcendenza
Ha troppa parte il

cor.

Lin.  Quefto della mia vita,
Queflo è il più bel momento,

J Ecceſſo di contento
Diviene il mio dolore

i Ci lQueflo è il più dolce iftante,
Che gode un cor amante.Aleſſ. 4

lo intenerir mi (ento,Pop i Al loro mutuo ardor.

la Con. Dè al Poſtiglione, (a un Ser. ae

Che più non parto vedendo TR
Per la Citta.

9
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Grif, O Himmel! ſeg ucht Urſach

Noch eines travi sen Falls! Gu Ab.
Graf. ſ

Grif, O Himmel! ſey nicht Urſach
Aeg
Top,

i
Nod) eines traurgen Falls!

Graf. Belohne wahre Liebe,
Grif,

Und gieb ibm deine Hand.

(Der Graf und die Grafinn vereinigen Lindors

und Adelheids rechte Hand, und dieſe ſaſ
fen und ſehen ſich zartlich

O Himmel! that ich dieſes

Bloß aus Gefalligkeit!

So aber hat die Liebe

Nur iu viel Theil daran.
Ain.

Dieß ift in meinem Leben

Der ſchonſte Augenblick;

Sn unnennbare Freuden
Verwandelt fich mein Sehmerz.

“i ſo Augenblick voll Himmel
Aleſ.

4 Sir ſolche Zartlichkeit!
krap. JSo wechſelſeitge Liebe
“bor,

Ribre mich aufs innigſte.

braf.
Geh, ſag dem Poſtknecht,

(fi einem Pes
Nun geh die Reiſe dienten, weil

Nicht in die Stadt. ſie den Trap.
nicht ſiebt.

H 2 Nur
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Sol v’È contento

Nel ſentimento,

Nè altrove ſta.

Trap. Anch'io gia feoffo,

Punto, commofo,

Non parto più:
Chi avrebbe detto,

Chio aveſſi affetto

Per la virtu?

il Con. Come mio bene

L’altrui diviene,
Così non v'è

Chi in tal evento

Lieto e contento

Sia più di me,

(Lin. prende di nuovo la mano di
Adelu®

Ad. db lo facefi almeno

Solo per compiacenza

Ma in tal condi/cendenza

Ha troppa parte il cor.

Lin.  Quefto della mia vita
Quefto è il più bel momento:
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Nur in der Tugend

Wohnt das Vergnugen,

Nicht anderswo.

krap. Auch ich, erſchuttert,

Bewegt, geruhret,

Geh nun nicht fort.

Wer konnte ſagen,

Auch ich, ich liebe

Die Tugend, ich!

Graf, Wie Gluck des andern
Mein eignes wird:

So ift wohl Niemand,

Der in dem Fall
Vergnugter ware,

Als ich itzt bin,

(bindor nimmt Adelhelden aufs neue bey dee

Hand.
Ad.

O Himmel! that ich dieſes

Bloß aus Gefalligkeit!

So aber hat die Liebe

Nur ju viel Theil daran.

Kin. Dief iſt in meinem Leben

Der ſchonſte Augenblick;

Jn
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Ecceſſo di contento
Diviene il mio dolor.

ſ

il Con. 10nefto è il più dolce iftante,
la Con. che goda un cor amante:
Lie
Trapp. Tntenerir mifento
e Coro.

L

FINE.
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Jn unnennbare Sreuden

Verwandelt ſich mein Schmerz.

Graf, ſO Augenblick voll Himmel

Ue
iGraf.

Sir ſolche Zartlichkeit!

Trap,  So wechſelſeitge Liebe
Thor.

Kuhrt mich aufs innigſie.

J

ENDE. fi

E
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